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Hierzu zwei Beilagen.

Die Botschaft des Präsidenten Loubet.
* Oldenburg , 22 . Februar.

Nachdem Präsident Loubet gestern Vormittag dem
Miuisterrat feine Botschaft mitgeteilt hatte , wurde dieselbe
nachmittags in der Kammer vom Ministerpräsidenten Dupuyund im Senat vom Justizminister Lebret verlesen . Die Bot¬
schaft lautet:

„ Meine Herren Senatoren und Deputierten ! Zum obersten
Amte des Landes berufen , bedarf ich zur Erfüllung der hohen
Pflichten , welche dasselbe auferlegt , der Mithilfe des Senats
und der Kammer . Ich bitte Sie um Ihre Mithilfe und bin
sicher , daß sie mir nicht mangeln wird . Sie dürfen darauf
rechnen , daß ich den festen Willen habe , alle Kräfte dem
Schutze der Verfassung zu widmen . Als Pfand dafür dient
Ihnen meine unabänderliche Hingabe für die
Republik . Die in wenigen Stunden nach dem plötzlichen
Ableben des teuren betrauerten Faure vollzogene regelrechte
Uebergabe der Gewalten ist in den Augen der ganzen Welt ein
neuer Beweis der Treue Frankreichs für die Republik gewesen,
in dem Augenblick sogar , wo einige Verirrte das Vertrauen des
Landes in seine Einrichtungen zu erschüttern suchten . Die National¬
versammlung hat am 18 . Februar klar das Verlangen zu erkennen
gegeben , eine Beruhigung der Gemüter herbeizuführen , sowie die
Einigung aller Republikaner wiederherzustellen und dauerhaft
zu gestalten . In meiner leidenschaftlichen Hingabe an die
Grundsätze der französischen Revolution und die Herrschaft
der Freiheit wird es meine beständige Sorge fein , das Par¬
lament bei jedem notwendigen Werke der Duldsamkeit und
Eintracht zu unterstützen . Im Laufe der vorübergehenden
Schwierigkeiten , die wir durchgemacht haben , ist Frankreich
durch die Kaltblütigkeit , Würde und den Patriotismus des
Parlaments in der Achtung der Welt gewachsen . Weshalb
soll man nicht hoffen , daß dasselbe Einvernehmen auch
bezüglich unserer inneren Angelegenheiten hergestellt werden
könnte ? Besteht nicht dieses Einvernehmen schon im Lande?
Herrscht der geringste Zweifel über die Notwendigkeit , den
wesentlichen Organen der Gesellschaft die gleiche Achtung ent-
gegenzubringen , nämlich den Kammern , welche .über die Gesetze
in voller Freiheit beraten , dem Nichterstande , der die Gesetze
anwendet , der Regierung , die sie ansführt , dem nationalen
Heer , welches die Unabhängigkeit und Unantastbarkeit des
Vaterlandes schützt, dem Heere , welches das Land liebt , mit Recht
liebt , weil die ganze Nation in ihm dieselben Pflichien , Entsagung
und Disziplin , erfüllt und wohl weiß , daß sie in ihm den treuen
Hüter ihrer Ehre und ihrer Gesetze finden wird ? Wenn
Frankreich sich auf sich selbst verlassen kann , so wird es in
Ruhe an der Lösung der Probleme arbeiten können , welche
für das sittliche und materielle Wohl aller Bürger von Be¬
deutung sind , und seine friedliche , fruchttragende Arbeit fort¬
setzen können , sowohl auf geistigem Gebiete , dem der Wissen¬
schaften und Künste , wie auf demjenigen der wirtschaftlichen
Arbeit in allen ihren Formen , im Ackerbau , Handel und
Industrie . Lassen wir uns selbst doch mehr Gerechtigkeit wider¬
fahren und vergessen wir nicht , daß unser Frankreich stets in
gleicher Weise fortgeschritten und der Gerechtigkeit undHumanität
gehuldigt hat . Seine ruhmvolle Vergangenheit bildet das
uns von unseren Vätern hinterlassene Besitztum , welches wir
zu erhalten und zu vergrößern haben . Die Republik hat
Frankreich freie Institutionen gegeben ; sie hat dem Lande die
unschätzbare Wohlthat eines unterbrochenen Friedens gesichert,
hat seine Wunden geheilt , sein Heer und seine Marine neu
geschaffen , ein großes Kolonialreich gegründet , sein Wissen in
jeder Beziehung in die rechten Bahnen gebracht , wertvolle
Allianzen und freundschaftliche Beziehungen erworben und hat
eine herrliche Begeisterung in den Werken der Hilfeleistung,
Gegenseitigkeit und Fürsorge hervorgerufen , Werke , welche be¬
zwecken , unverdiente Leiden zu heben oder zu vermindern.
Vollenden wir weiter dieses Werk , das eine Ehre für unser
Land ist . Ich würde glücklich sein, wenn ich dank der von
mir mit allen Kräften zu fördernden Einigkeit innerhalb der
Grenzen meiner verfassungsmäßigen Rechte , die ich mir nicht
schmälern lassen werde , zur Verwirklichung unserer gemeinsamen
Hoffnungen und zur Befestigung der Republik beitragen kann .

"

Die Botschaft rief im Senat große Befriedigung hervor;
in der Kammer dagegen erhob ein Teil der Rechten Wider¬
spruch . Die Rechte protestierte besonders bei der Erklärung
Loubets , daß seine Wahl den Wunsch der Abgeordneten und
Senatoren ausdnicke , die republikanische Vereinigung wieder¬
herzustellen . Auch der Passus , worin Loubet erklärte , ein
Teil Verirrter versuche das Zutrauen des Landes in seine
Konstitutionen zu erschüttern , gab der Rechten Anlaß zu

heftigem Protest . Im übrigen wurde die Botschaft auch
von der Kammer günstig ausgenommen.

Keine Vermehrnnq der Kavallerie.
* Berlin , 21 . Februar.

Die Budgetkommission des Reichstages setzte heute
die Beratung der Militärvorlage , und zwar die Verhandlung
über die Vermehrung der Kavallerie fort . Abg . Graf Roon
führt aus , eine Vermehrung großen Stils sei bei uns unmöglich,
schon aus Mangel an ' Pferden und wegen der gewaltigen Mittel,
die dazu erforderlich wären . Außerdem seien dis Zeiten von Hohen¬
friedberg, wo die Kavallerie in der Schlacht den Ausschlag gab,
vorüber . Der Vvrgeschlagenen Vermehrung der Kavallerie stehe er
im allgemeinen sympathisch gegenüber , nur habe er Bedenken hin¬
sichtlich der Zweckmäßigkeit der drei Regimenter zu iMkadrons ; er
Halts diese für zu schwach und behalte sich einen Antrag vor , daß
statt derer zwei Regimenter Jäger zu Pferde zu 5 Eskadrons ge¬
bildet werden . Kriegsminister v. Goßler erwidert , daß er nach
bestehenden gesetzlichenGrundlagen keine anderen Vorschläge machen
könne. Das Vorgeschlagene sei ein Fortschritt gegenüber dem Be¬
stehenden. Erst in fünf Jahren werde man die erforderlichen zu¬
verlässigen Erfahrungen haben . Zunächst beabsichtige er keine
prinzipielle Entscheidung zu treffen über die Formation der Kavallerie.
Abg . Möller (natl .) : Es sei zweifellos ein Mangel an Kavallerie
vorhanden . Es sei lobend anzuerkennen , daß der Kriegs¬
minister sich - in seiner Forderung beschränkt habe . Seins
Freunde würden für die Bewilligung der Jägerregimenter nach der
Forderung der Vorlage stimmen . Abgeordneter Graf Stolberg
erklärt sich für die vorliegende Kavallerieforderung in voller Höhe.
Abg . Richter : Der Kriegsminister lege sich nicht dauernd fest ; was
nach fünf Jahren werden solle, sage er nicht . Es werde jetzt in
der Armee mehr experimentiert als früher . Der Reichstag müsse
deshalb vorsichtiger sein als früher . Der Wert der Kavallerie
Habs sich fortgesetzt vermindert , alle Großstaaien hätten im Ver¬
hältnis zur Infanterie ihre Kavallerie herabgesetzt, bezw. nicht in
demselben Maße vermehrt . Minister v . Goßler weist demgegenüber
darauf hin , daß man ohne Experimente keine Erfahrungen sammeln
könne. Der Wert der Kavallerie sei nicht, wie Richter meine, ge¬
sunken ; im Gegenteil , auch heute noch Habs eine gut geführte
Kavallerie hohen Wert und könne entscheidend wirken , namentlich
gegen eine durch langes Fsuergefecht dezimierte Infanterie,
Ler die Munition ausgehe . Wenn in solchem Momente
die Masse der Kavallerie einsetze , überreite sie alles . Dann
sei noch zu berücksichtigen der Wert , welchen die Kavallerie
für dis Verfolgung geschlagener Infanteriewaffen habe.
Er bitte , dis Bedeutung der Kavallerie nicht herabzusetzen. Abg.
v . Tiedemann weist darauf hin , daß , während unsere Kavallerie seit
1870 nicht wesentlich vermehrt worden sei , Frankreich seine
Kavallerie um 205 Schwadronen , Rußland dis seine um 275
Schwadronen verstärkt habet Er stimmt für die geforderte Ver¬
mehrung . Abg . Frese (freis. Vereinig ) bemerkt für seine Person,
er stimme für dis Kavallerievermehrung , um dem Osten größeren
Schutz zu verleihen , als er bisher habe . Abg . vr . Paaschs
(nationalst !).) erklärt sich für dis geforderte Vermehrung . Abg.
Gröber (Centr .) ist dagegen . Er spreche allerdings nur für feine
Person , ohne der Stellungnahme der Fraktion irgendwie zu
präjudizieren . Cs handle sich wieder um einen Anfang , von dem man
nicht wisse, wohin er führe . Eine absolute Notwendigkeit der Ver¬
mehrung sei nicht nachgewiesm . Minister v. Goßler : Die Vermehrung
der Kavallerie sei die Folge des Anwachsens der Infanterie in den Kriegs-
formationsn . Dis Militärverwaltung bezwecke , mit der Vermehrung
der Kavallerie Matz zu halten , denn die Kavallerie fei eine teure Waffe.
Major Wandel begründet die Kavallsrieforderung ncchmals an der
Hand militärisch -technischen Materials . Graf Roon stellt nunmehr
den Antrag , statt 482 Eskadrons , wie die Vorlage will , 485
Eskadrons zn bewilligen.

Es folgt die Abstimmung : Zuerst wird der Antrag Roon
auf Bewilligung von 485 Eskadrons ab ge leb nt mit allen gegen
4 Stimmen ; sodann wird die Regierungsvorlage (482Mkadrons)
ebenfalls abgelehnt mit 16 gegen 11 Stimmen ; hierauf wird ein
Antrag Roon auf Bewilligung von 480 Eskadrons abgelehnt mit
15 gegen 12 Stimmen . Es bleibt infolgedessen, einem Antrags
Gröber entsprechend, bei dem bisherigen Ansätze von 472 Eskadrons.
Dis Etatsvermehrrmgsn der Kavallerie sind demnach sämtlich ab-
gslehnt.

Abg . Gröber (Centr .) beantrag ! nun folgende Resolution:
„Die Verbündeten Negierungen zu ersuchen um Mitteilung darüber,
1 ) in welchem Umfange gegenwärtig Mannschaften des aktiven
Heeres zum Nachtdienst für Zwecke der Militärbehörden , zum
Ordonnanz - und Burschendienst , sowie zu anderen den Front¬
dienst und dis Militärische Ausbildung beschränkenden militärischen
Aufgaben verwendet werden , 2) inwieweit und unter welchen
Voraussetzungen diese Verwendung eingeschränkt werden könnte, ins¬
besondere welche Ausgaben für die Beschaffung der etwa erforder¬
lichen Ersatzmittel ausgebracht werden müßten ." Minister v . Goßler:
Es sei schwer, dis gewünschten Mitteilungen so bald zu machen,
außerdem sei die gewünschte Aendsrung nickit billig . Er fürchte,
daß dis Durchführung der Anwendung von Civilkräften an Stelle
der Abkommandierungen fortlaufende Ausgaben in Hohe von 20
Millionen erfordere ; dis Reform der Militärküchen allein würde
etwa l '/s Millionen kosten. Ec rate , von der Resolruion abzusehen,
sie führe zu weit . Abg . Gröber verweist auf die bedeutenden Mehr¬

kosten der Vorlage . Man würde es im Lands nicht begreifen
können, wenn die Frage der Abkommandierungen nicht geklärt würde.
Minister v. Goßler : Das Gesetz soll am 1 . April in Kraft treten.
Ems genaue Beantwortung der Resolution würde das Gesetz über
diesen Zeitpunkt hinaus verzögern . — Die weitere Beratung wird auf
Mittwoch vertagt.

Politischer TaaesberichL.
DenLsÄes Reich.

— Prinz Heinrich wird noch einer Mitteilung der
„ Köln - Volksztg .

" im Mai die Mission in Südschantung be¬
suchen . Der Ingenieur Hildebrandt erhielt telegraphische
Nachricht , die erste Bahn zu vermessen und schleunigst zu
beginnen ; die Zweigbahnen werden bald folgen . Ein Syndikat
hat bereits begonnen , Kohlenlager anzukaufen ; im Frühjahr
soll der Betrieb beginnen.

— Es wird bestätigt , daß , um Deutschland von den
fremdländischen Kabelgesellschasten unabhängig zu machen,
Vorarbeiten für die Legung eines deutschen Kabels nach
Kiaut schou siattfinden.

— Von unterrichteter Seite wird der „ Pos . Ztg .
" mit¬

geteilt , daß sich die Verabschiedung des preußischen
Ministers v . d . Recke nur verzögere , weil der Unterstaats --
sekretär im Ministerium des Innern , Braunbehrens , zuvor
anderweitig mitergebracht werden solle , damit der Direktor im
Ministerium des Innern , Or . von Bitter , der an die Stelle
des Herrn v . d . Recke treten solle , nicht seinen jetzigen un¬
mittelbaren Vorgesetzten zu überspringen braucht ; die Rücksicht
aus den Uliterstaatssekcetär erfordere dies.

— Die Revision des Schriftstellers /Harden
sowie des Staatsanwalts gegen das Urteil im Majestüts-
beleidigrmgsprozeß gegen Harden wurde vom Reichsgericht
verworfen. Harden war am 4 . November vorigen Jahres
vom Landgericht I in Berlin zu sechs Monaten Festungs¬
haft verurteilt worden.

— Der Landwirtschaftsrat beschäftigte sich am Dienstag
in Gegenwart des Landwirtschaftsministers v. Hammerstein mir
dem neuen Spiritusring. Prof . Maercksr schlug dem Land-
wirtschaftsrat eine Resolution vor , welche in dem neuen Ring
„nicht allein ein Mittel zur Erhaltung , Gesundung und vielleicht
Ausdehnungdisses wichtigen landwirtschaftlichen Gewerbes sieht, sondern
davon auch einen günstigen Einfluß auf die Zucker-Industrie erhofft,
insofern als damit an vielen Stellen der Zwang zum Rübenbau
fortfallen und statt Ler Zuckerrüben wieder mit Nutzen Kartoffeln
eingebaut werden könnten " . Der Antrag Maercker gelangte dann
einstimmig zur Annahme . . Weiter nahm der Landwirtschaftsrat
zum Neichsbankgesetz auf Vorschlag des Frhrn . v . Wangenbeimeins Resolution für Verstaatlichung der Reichsbank an . Dari»
wird u . a . gefordert , daß Wechsel von Genossenschaften auf Grund
der Haftpflicht derselben von der Reichsbank Wechseln mit drei
Unterschriften gleichgeachtet werden sollen. Frhr . v . Wangenheim
wollte auch die Gewährung von Privatdiskont der Reichsbank wie
den Privat - Notenbanken verbieten , drang mit diesem Vorschlag
aber nicht durch . Der Landwirtschaftsrat sprach sich für ein
Verbot der Gewährung von Privatdiskont nur bei den Privat-
notenbanken aus.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Baron Banfsy wurde gestern vom Kaiser empfangen.
Hieran anknüpfend , stellt die „ Bndap . Korresp .

" fest, daß
dies keine Abschiedscmdienz gewesen sei, da der Kaiser bezüg¬
lich des Demissionsgesuches des Kabinetts Banffy noch keine
Entscheidung getroffen habe . Diese erfolge erst , wenn Koloman
Szell über den Erfolg seiner Mission , durch Verhandlungen
mit der Opposition ein Kompromiß zu Stande zu bringen,
dem Kaiser Bericht erstattet und über die Bildung des neuen
Kabinetts Vorschläge gemacht haben wird . Bis dahin führe
das Kabinett Banfsy die Regierungsgejchäfte weiter.

Frankreich.
Der Ministerrat beschloß , daß die öffentlichen Bureaus,

die Schulen und die Börse am Donnerstag , dem Tage des
Begräbnisses Faurcs, geschlossen bleiben . Am Sonntag
defilierten etwa 60,000 Personen , am Montag über 50,000
vor der Leiche Faures . Augenblicklich ist man eifrig mit dem
Trauerschmuck der Straßen und öffentlichen Gebäude be¬
schäftigt . Das Rathaus wird mit schwarzem Tuch behängen
werden , ebenso die Notre Dame bis zur Hälfte ihrer Höhe.
Der Eintritt zum Kirchhof wird am Tage der Beisetzung dem
Publikum untersagt sein . Vor dem Eingänge des Kirchhofs
errichtet man einen großen Katafalk , vor dem die Truppen
defilieren werden.

Der „Matin " veröffentlicht ein Telegramm aus Brüssel , in
Welchem dem Herzog von Orleans, welcher do : t plötzlich ein¬
getroffen ist , die Absicht zugeschrieben wird , am Tage der Leichen¬
feier für den Präsidenten Faure die französische Grenze zu über¬
schreiten.



In Paris begannen bereits die Gerichtsverhandlungen
gegen die am Sonnabend und Sonntag verhafteten Mani¬
festanten. Die Verhafteten sind , wie den „B . N. N." berichtet
wird, Verbrechertypen des allerniedrigsten Mob, verlumpte und
heruntergekommene Individuen, fast alles junge Leuts unter zwanzig
Jahren . Sie erhielten nach Maßgabe der Vorstrafen Gefängnis- ,
strafen von verschiedener Dauer. Die Verhafteten liefern den Be¬
weis, daß das eigentliche Volk sich von den Ruhestörungen fern-
gehalten hat. Die aufreizende Sprache in den Versammlungen und
der Presse dauert fort , Anarchisten und Sozialdemokraten machen
Anstrengungen , bei dem Leichenbegängnis von Faure ernsthaftere
Unruhen zu inscenieren . Von kompetenter Seite wird mitgeteilt,
daß gegebenen Falles die Regierung von allen Machtmitteln Ge¬
brauch machen wird , um Tumulte niederzuhalten . Um zu Aus¬
schreitungen möglichst wenig Gelegenheit zu geben, findet dis Be¬
erdigung Von der Notre Dame aus statt . Nach der dort beendeten
Feierlichkeit wird dis Leiche nach dem PLrs Lachaise-Kirchhof über¬
geführt . Ein Teil der Presse fordert direkt zu Kundgebungen bei
dem Leichenbegängnis auf und fuhrt eine geradezu wahnsinnige
Sprache darüber , daß man dis Leiche Faures angeblich heimlich
aus dem Elhsee nach der Notre Dame bringe und den Weg des
Leichenbegängnisses abkürze. PräsidentLoubet wird mit Schmähungen
überhäuft, weil er nicht wage , der Leiche zu Fuß zu folgen. Loubet
wird verhöhnt , weil er scheinbar fürchtet, mit der Bevölkerung von
Paris in direkte Berührung zu kommen.

— Der Berichterstatter der RevisionskommissiondesSenats
las im Senat seinen Bericht vor . Der Ausschuß sprach sich mit
fünf gegen zwei Stimmen günstig für den Regierungsantragaus.
Zwei Gegner des Antrages fehlten.

Griechenland.
Bei den Kammerwahlen am Sonntag sind bisher gewählt

Worden : 112 Theotokisten , 36 Ministerielle , 25 Delyanisten , 36
Unabhängige oder Wilde , 13 Deligeornisten , 6 Dragonumisten und
3 Anhänger Rällis. Theotokis hat erklärt , er fei gegen ein Koali-
tionskabinett und verlange dis Demission des Ministeriums, um
einem trikupistischen Kabinett dis Aufgabe zu erleichtern . Die
Regierung weist worauf hin , daß das Wahlergebnis keiner Partei
ausgesprochen günstig sei , und daß sie daher am Ruder zu bleiben
habe, bis die Kammer ihre Entscheidung abgegeben habe.

Spanien.
Im Senat und der Deputiertenkammer werden der Re¬

gierung wieder einmal böse Stunden bereitet. Im Senat
verlas Sagasta den Gesetzentwurf, betr. die Abtretung der
Philippinen . Der Präsident beantragt , denselben einer
Kommission zu überweisen. Die Konservativen erheben hier¬
gegen Einspruch, worauf der Präsident seinen Antrag zurück¬
zieht. Graf Almenas will die Debatte gegen die Generale
erneuern und über die schimpfliche Kapitulation von Santiago
sprechen . Es erhebt sich allgemeines Lärmen, mehrere
Personen wurden von den Tribünen entfernt. Sagasta ver¬
teidigt die Regierung und erhebt gegen die Vereinigten Staaten
Vorwürfe wegen ihrer Forderungen , die nicht mit dem Protokoll
übereinstimmten. Graf Almenas setzt unter großem Lärm seine
Angriffe gegen die Generale fort und behauptet, die Negierung
habe die Fortsetzung des Krieges verhindert. Der Kriegs-
rninister protestiert hiergegen; die Lage auf Kuba sei unhaltbar
gewesen . Graf Almenas erwidert, Puerto Rico habe sich
schimpflich ergeben . Marschall de Nivera erklärt, solche An¬
griffe seien ungerecht, sie könnten sogar als feige bezeichnet
werden. Almenas sei ein Verleumder. Graf Almenas erwidert,
er werde seine Behauptungen beweisen . Marschall Blanco er¬
klärt , die Generale und die Armee hätten tapfer gefachten;
er trage die Beraniwortlichkeit für die Ereignisse ans Kuba.
Hieraus wird die Sitzung aufgehoben. — Äehnlich wie im
Senat ging es in der Deputiertenkammer zu . Ein
Antrag , in welchem der Regierung ein Tadel ausgesprochen
wird, ist von den Konservativen unterzeichnet. Atix schiebt
dem Ministerium die Verantwortlichkeit für das Unheil zu
und sagt, Santiago habe sich mit 23,000 Mann ergeben.
(Bewegung.) Mx behauptet, die Regierung habe die Üebcr-
gabe von Santiago befohlen, um die dis Monarchie zu retten.

Sudan.
Dis Leiche des Mahdi ist, wie ParlamentssekretärBrodrick

im englischen Unterhaus erklärte , auf Anordnung des Generals
Kitchener aus dem Grabe genommen und in den Nil geworfen
worden . Auf Grund dieser Mitteilung kündigte Nedmund an, er
werde gegen die Bewilligung der Jahresrenls für Kitchener wegen
Entheiligung der Gebeine des Mahdi stimmen.

Ms dem GroßhenoMm.
Der Nachdruck unlerer mit Koi ^elvondiHj -riSin vsri -benen Origiualbericht«
iß nur an : qsuauer Qll -L-nanaade g-s,at : -:> Mitteilungen und Berich .e

über lokale Vorkommnisse sin , der Redaktion stets willrommeu.

Oldenburg , 22 . Februar.
* Vom Hofe. Se . K . H . der Großherzog reiste gestern

Abend mit dem fahrplanmäßigen Zuge, 9,35 Uhr, in Be¬
gleitung des Flügeladsntanten , Herrn Oberst v . Wedderkop,
nach Altenburg ab- Da der Großherzog noch einen Besuch
in Weimar beabsichtigt, wird die Rückkehr vor Anfang nächster
Woche nicht erfolgen. Am Freitag und Montag finden daher
keine Audienzen statt.

— Se . K. H . der Erbgroßherzog und I . H. die
Herzogin Sophie Charlotte werden sich morgen Mittag
11 Uhr 36 Min . nach Wilhelmshaven begeben . Wie wir
schon mitteilten, findet morgen ein Stabsoffizieresien der
Garnison Wilhelmshaven dort statt, an welchem teilzumhmen
der Erbgroßherzog zugesagt hat.

* Ordensangelegettheiten . Den nachbenannten
Offizieren rc. ist die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen ver¬
liehenen nichtpreußischen Insignien erteilt, und zwar: des
Ehren - Komthurkreuzes des großherzoglich oldenburgischen
Haus - und Verdienstordens des Herzogs Peter Friedrich
Ludwig dem Obersten v . Hausmann , Chef des General¬
stabes des X . Armeekorps; und des Ehren-Ritterkreuzes
1 . Klaffe desselben Ordens dem Ober - und KorpS -Anditeur
des X . Armeekorps, Jusiizrat Mentz, und dem Militär-
Oberpfarrer des X . Armeekorps, Konsistorialrat vr . Rocholl.

* GvoszherzoglichesTheater. Die gestrige Vor¬
stellung brachte außer drei unterhaltenden Einaktern das
zweite Gastspiel des Fräulein Marietta Gobini , der
erstenSolotünzerin vom Hofthcater in Dresden . Sie tanzte
eine phantastische Röverie (eine getanzte Träumerei— was
ist jetzt noch unmöglich ?) und eine graziöse Tyrolienne und

entzückte besonders mit letzterer die Zuschauer, die in großer
Zahl erschienen waren und sich an den Künsten des Fräulein
Gobini anscheinend sehr erbauten.

K Staatsexamen für Bolksschullehrer. Seitens
der Prüfungskommission für evangelische Volksschullehrer
(Vorsitzender Herr Oberschulrat Or. Menge) ist denjenigen
Lehrern, welche in diesem Jahre das Staatsexamen oblegen
wollen, mitgeteilt worden, daß das Thema : „ Wie erzieht die
Schule zum Gehorsam? " zu bearbeiten ist.

* In der gestrigen Sitzung des Centralansschuffes
der Reichsbcmk führte Präsident Ol'. Koch aus, daß seit
der letzten Diskontherabsetzung die Lage sich weiter gebessert
habe. Die Anlage ging um 153 Millionen zurück und ist
nur 36 Millionen höher als im Jahre 1898 und 15 Millionen
höher als 1897 . Der Metallbestand nahm um 68 Millionen
zu, ist allerdings noch 73 Millionen kleiner als 1898 und
30 Millionen kleiner als 1897 . Die steuerfreie Notenreserve
beträgt 176 Millionen , ist aber noch 93 Millionen kleiner
als 1898 und 91 Millionen kleiner als 1897 . Ein längeres
Verbleiben bei dem hohen Diskont sei hiernach nicht zu recht¬
fertigen, zumal die fremden Wechselkurse uns günstig seien.
Andererseits sei der Privat- Diskont fortgesetzt hoch , und ein
Herabgehen der Zinssätze am offenen Markt sei mit Rücksicht
auf manche schwebende Finanzoperationen kaum erwarlbar.
Da überdies der politische Horizont nicht völlig ungetrübt
sei, empfehle cs sich zunächst , die Diskontherabsetzungauf
Vs Prozent zu beschränken . Der Diskont der Reichs¬
bank beträgt jetzt 4Vs Prozent.

* Oldenü.-PortugiesischeDampfschiffs-Reederei,
Uktieu -Gefellschaft . In der gestrigen Sitzung des Aus¬
sichtsrats der Oldenb.- Portugiesischen Dampfschiffs- Reederei,
Aklien - Gesellschaft , zu Oldenburg wurde beschlossen , der General-
Versammlung die Verteilung einer Dividende von 16 °/,
aus den Erträgnissen des vorigen Jahres vorzuschlageu. Die
Generalversammlung soll am 25 . März statlfinden.

H Das Staatsmmistermm macht bekannt : Nachdem
einer amtlichenMitteilung zufolge die Maul - und Klauen¬
seuche im bremischen Staatsgebiete erloschen ist , werden die
Ministerialbekanntmachungenvom 26 . Mai und 15 . August
v . Js -, durch welche die Einfuhr von Schlachtvieh ec . aus
dem Gebiete der Freien und HansestadtBremen beschränkenden
Bestimmungen unterworfen wurde, außer Kraft gesetzt.

* Verschlossenes Thor am Gertrndenkivchhofe.
Von den Bewohnern der nördlichen Stadtteile wird cS schon
seit längerer Zeit recht lästig empfunden und vielfach Klage
darüber geführt, daß das an der 1 . Kirchhofsstraßebefindliche
Eingangsthor zum St . Gcrtrndcnlirchhose fortwährend ver¬
schlossen ist . Die Bewohner der nördlicheil Stadtteile sind
infolgedessen genötigt, einen nicht unbeträchtlichen Umweg zu
machen , so oft sie den Friedhof besuchen wollen, und vielen
älteren Leuten wird der Besuch des Gottesackers sehr er¬
schwert . Mit der Oeffnuiig auch dieses Thorcs würde man
namentlich den älteren Leuten ciitgeaenlommen.

^ Gm «euer Wafchettverschlrrf ;, welcher gegenüber
den bisher bekannt gewordenenbedeutend leichter befestigt und
gelöst werden kann , ist kürzlich Herrn Heinrich von Häsen
aus Ovelgönne, z . Zt. in Zürich, unter Nr . 107,663 gesetzlich
geschützt worden. Dieser Flaschenverschluß besteht aus
einer Kapsel , welche mittels hakenförmig umgebogcncrLappen
am unteren Rande über den Halswillst der Flasche greift,
wobei letzterer an zwei gegenüber liegenden Stellen der Lappen-
breite entsprechend unterbrochen ist . Es wird auf diese Weise
eine Art Bajonettverschluß erhalten. Im Inneren der Kapsel
befindet sich aus einer festen Scheibe eine solche ans elastischem
Material , und eine Spiralfeder drängt beide dauernd nach
außen. Setzt man den Verschluß auf die Flasche, so wird
die Verschlußplatte nach dem Anfsetzen und Festlcgen der
Kapsel fest gegen die Flaschcumünduna gepreßt.

* Mosmahmerr gegen die Einfuhr.' von Pferden
beschäftigten am Montag , wie bereits kurz gemeldet, die
Plenarversammlung des deutschen LandwirtschaftsratcS. Der
Berichterstatter, Geh . Ncgieruugsrat Reich (Mehren, Ost¬
preußen), befürwortete, in Gemeinschaft mit dem Mitbericht¬
erstatter, Gutsbesitzer Funch - Lvy folgenden Antrag:

1 . Dis Einfuhr von Pferden ist für Deutschland zur Zeit noch
unentbehrlich.

2 . Die Einfuhr hat sich aber iin Laufe der letzten Jahre,
namentlich in Bezug auf mittelwertige Gebrauchspferde , über das
deutsche Bedürfnis hinaus gesteigert.

3 . Hierdurch ist unsere heimische Pferdezucht bedroht , an deren
Erhaltung nicht nur dis deutsche Landwirtschaft , sondern das ge¬
samte deutsche Vaterland, insbesondere im Hinblick auf die Erhaltung
der Kriegstüchtigkeit unserer Armee , das größte Interests hat.

4. Es ist deshalb geboten , diese Einfuhr nach Möglichkeit auf
das thatsächliche Bedürfnis zu beschränken und gleichzeitig der Ge¬
fahr der Scuchenemschleppung durch dieselbe vorzubsugen.

5 . Als Maßnahmen zur Erreichung dieser Ziele empfehlen sich:
nach Außen : s.) beträchtliche Erhöhung der Einfuhrzölle für

Pferde , d) genügend bemessene Quarantäne gegenüber allen Einfuhr¬
ländern und o) hieran anschließend eine auf möglichst lange Zeit
ausgedehnte veterinärpolizeiliche Kontrolle ; 6) zur Ermöglichung
dieser Kontrolle ist jedes Pferd bei der Einfuhr mit einem zweck¬
entsprechenden dauerhaften Brandzeichen zu versehen.

L . Als innere Maßnahmen: Seitens der Staatsregierung Be¬
stellung größerer Mittel zur Hebung der Pferdezucht und zielbewußte
Verwendung dieser Mittel.

Geheimer Regierungsrat Reich bemerkte : Die Einfuhr
von mittleren Gebrauchspferdeu sei von 65 .234 Stück im
Jahre 1893 auf 121,806 im letzten Jahre gestiegen . Der Mehr¬
wert dieser gesteigerten Einfuhr beziffere sich auf 70 Millionen
Mark . Deutschland sei nämlich das Land, in dem für
mittlere Gebrauchspferde die besten Preise gezahlt werden.
Das Ausland sei im Stande , bedeutend billiger mittlere Ge¬
brauchspferde zu produzieren, als Deutschland. Der Redner
ersuchte schließlich , dem mitgeteilten Anträge einstimmig zitzu¬
stimmen . Nachdem auch der Mitberichterstatter, Gutsbesitzer
Funch, den Antrag befürwortet hatte , bemerkte Freiherr Güter
v . Ravensburg (Sulzfeld , Baden), er wolle nur betonen, daß
er mit dem Anträge des Berichterstatters einverstanden sei,
um fesiznsteü

'
cn, daß in dieser Frage zwischen Ost und West,

» Nord und Süd keine Meinungsverschiedenheit obwalte.

Graf Schwerm-Löwitz wies darauf hin, daß im Falle einer
Mobilmachung Deutschland bezüglich seines Pferdematerials
in Gefahr geraten könne , wenn es sich nicht vom Auslands
unabhängig mache . Er ersuche , dem Anträge der Bericht¬
erstatter hinzuzusügen: .. Verwendung von Staats¬
mitteln besonders zur Hebung der Reinzucht von
schweren kalt - und warmblütigen Pferden .

" Der
Antrag der Berichterstatter gelangte danach unter Ablehnung
des Absatzes 1 und des Zusatzantrages des Grafen Schwerin
zur Annahme. Endlich wurde noch beschlossen , eine Kom¬
mission zu wählen, die beraten solle , in welcher Weise die
Einfuhrzölle für Pferde erhoben werden sollen.

* Personettposte». Die Kaiserliche Ober-Postbirektion
macht bekannt , daß vom 1 . März ab die nachbezeichneten
Privatpersonenposten in folgender Weise verkehren werden:

1 . Aus Werlte 4 25 , aus Lindern 5,20 , aus Lastrup
6,40 , in Cloppenburg 8,30.

2. Aus Friesoythe 4,00 , aus Edewecht 5,50 , in
Zwischenahn 6,45.

3 . Aus Ramsloh 5,05 , in Barßel 7,05,
* Im Bremer SLadttheaLer geht am nächsten Sonntag,

den 26 . Februar , als Fremden- Vorstcllung Gerhart Hanpimanns
Traumdichlung „ Hanneles Himmelfahrt " in Scene (vorher
Kleists „ Zerbrochener Krug ").

* Elektrische Lichtanlage . Eine eigene elektrischeLichtanlage
hat sich die Firma Georg Müller, Schüttingstraße , angelegt , unc
zwar in Verbindung mit der schon länger vorhandenen Dampf-
kafferösterei.

m Dis Generalversammlungdes Klub „Stadt und
Zand "

, die am Sonntag in : Vereinsiokal . J . Wetjen -Nadorst , abge-
hatten wurde , war sehr schwachbesucht. Die Nechnungsabtags ergab,
daß dem Klub trotz erheblicher Auslagen , dis er für seine Festlich¬
keiten zu bestreitcn

°
hatte , noch einen Kassenbestand von ungefähr

100 Mk . verbleibt . Der Kassierer, Herr I . Strudthoff, wurde
sodann entlastet . Auf Ersuchen der Mitglieder übernahm Herr Srr.
wieder das Amt des Schrislsübrers . Em Gesellschasisabcnd soll am
Palmsonntag bei Weljsn abgcbalten werden . Der Nadorster Turn¬
verein hat sich in freundlicher Weise bereit erklärt , durch turnerische
Vorführungen mitzuwirken.

* Zwei jugendliche Herumtreiber , die sich seit
etwa acht Tagen in den Büschen bei Ofen und Bloh berum-
getrieben haben, wurden gestern durch einen hiesigen Polizei-
beawten dingfest gemacht und hier cingeliefert. Die
„ Robinsons " stehen im Alter von 10 und 12 Jahren. Sie
haben vorläufig ihr Quartier „ in der Wildnis " mit einem
solchen im hiesigen Armenhause am Schützenweg vertauschen
müssen.

* Der Cirkus Vrmm eröffnet am Donnerstag im
Doodtschcn Etablissement sein Kiesiges Gastspiel. Dem Cirkus
sieheu , nach uns vorliegenden Berichten aus dem Lande, gute
Künstler und Künstlerinnen und schönes Pferdematerial zur
Verfügung, sodaß ein Besuch der Vorstellungen lohnend sein
dürfte.

*
* Nkdsrst , 22 . Februar . Zu unserer gestrigen Notiz

über die Verpachtung der Wetjcnschcn Wirtschaft an Herrn
Ebbinghaus bittet letzterer uns , mitzuteilen, daß dieselbe ver¬
früht ist.

O Westerstede , 20, Februar. Mit dem Bau der hiesigen
Wurstfabrik soll voraussichlüch Anfang nächster Woche bsaonnen
werden . Man hofft, die Fabrik am 1 . August d. IS. in Betrieb
setzen zu können.

Jaderberg , 20. Februar. Nach einer Besprechung des Vor¬
standes unseres landwirtschaftlichen Klubs mit Vertretern der Grotzh.
Clsenbahndirektiou und der Verwaltung des Landeskulturfonds wird
in nächster Zeit der Transport von Kreierde aus dem
Friedrich August -Groden bei Ellenserdamm beginnen . Geliefert wirb
die Kleierds bahnfrei loco Abladestelle , und wird sich der Preis für
Jaderberg auf annähernd 1,10 Mk . pro Kubikmeter stellen . Von
Landwirten in Jaderberg, Beckhausm und Nastedcrberg wurden
bereits 18,000 Kubikmeter bestellt.

Utens , 20 . Februar. Zur Durchberatung der Statuten
für dieHandwerkerinnun g war von den Handwerksmeistern
aus den Gemeinden Atens . Esenshamm. Abbchauscn, Seeseid
und Blexen auf gestern Nachmittag eine Versammlung in
Neemanns Gasthos Hierselbst anberamnt . Die Statutenfanden
Annahme und sollen dem Amte zur Genehmigung vorgelegt
werden. Die geplante Innung soll sämtliche in den genannten
Gemeinden vertretene Handwerker umfassen und eins eigene
Krankenkasse errichten. Der Sitz der Innung ist in Atens
vorgesehen , und von den sährlich abzuhaltenden fünf Ver¬
sammlungen sollen zwei in Atens abgehalten werden, während
die anderen drei in den Gemeinden abwechselnd stattfw.den.

Nordenham, 20 . Februar. Der Fischdampfer „ Frank¬
furt " der Fischereigesellschaft „ Nordsee" hat auf seiner letzten
Reise nach Island einen Mann der Besatzung verloren, der¬
selbe ist wahrscheinlich durch überkommendeSeen über Bord
geschlagen und ertrunken.

Hoölsicl , 20. Februar. Herr Proprietär D . Haschen in
Pakenseraltendeich kaufte für seinen Sohn den hier belegenen Gasthof
„Oldenburger Hof" mit sämtlichem Inventar zum Preise von
12,500 Mk . von Herrn Gastwirt O . E , Eims. Antritt 1 . Mai
1399 . Herr Eims übernimmt höchstwahrscheinlich eins Wirtschaft
in Oldenburg . — Herr Berthold Willms kaufte dis frühere Lob¬
gerberei, auch Packhaus genannt, vom Herrn G . F . Fooken in
Hamburg für 8000 Mk ., um hier eine Dampfsägerei , Tischlerei usw
zu errichten.

----- Jevev , 20 . Februar . Ein Mitglied des Jevmchen
Kirchenrates schreibt uns : „ In dem am 17 . d . M . aus Jever
eingesandten Artikel, betreffend den Beschluß des Kirchenrats
zu Jever vom 13. d . M., liest sich das Gesuch des Sing¬
vereins an den Kirchenrat so harmlos , daß die Nicht-
cingeweihten dem Einsender des Artikels völlig beipflichtcu,
wenn er den Beschluß des Kirchenrats unbegreiflich findet.
In ganz anderem Lichte würde dieser Beschluß des
Kirchenrats aber erscheinen , wenn der Einsender des be¬
treffenden Artikels, nicht einen Teil des Gesuches (und zwar
den Haupt -, den ausschlaggebenden Teil ) verschwiegen hätte.
Das Gesuch des Singvereins betrifft nicht allein die Bitte
um Genehmigung zur Abhaltung des Konzerts, sondern

! auch um Genehmigung zur Erbauung einer Tribüne
s in der Kirche und zwar in der Größe, daß ca . 80 Personen
j darauf Platz haben . Nun ist unsere Kirche in den letzten



Jahren erst gründlichund zwar mit großen Kosten V gestrige Debattewieder auf undklagt Linares, der die
renoviert ; wer dieselbe in dem jetzigen Zustand keimt , I

Unterzeichnung der Kapitulation von Santiago anbot, des
wird rhr das Zeugnis einer schonen Kirche nicht ver« ^ ^ ^ ^ ° .
sagen . Davon aber , daß der Aufbau einer Tribüne
von solchem Umfange ohne Beschädigung des Gestühls,
Fußbodens, Prichels , oder der Mauern beschafft werden kann,
hat der Kirchenrat sich nicht überzeugen können , wohl aber
kannte er die großen Schwierigkeiten der späteren Aus¬
besserungen der beschädigten Stellen , und dieses — aber auch
nur dieses allein — hat den Kirchenrat zu dem ablehnenden
Beschluß veranlaßt.

Elsfleth , 21 . Februar. Die heute beendetePrüfung
Zum Schiffer auf großer Fahrt bestanden folgende
Herren : Hermann Jbbeken aus Elsfleth , Heinrich Baum aus
Düsseldorf, Hugo Frerichs aus Osnabrück, Richard Ziebarth
aus Angermünde, Albert Timmermaun aus Altona , Johann
Warns aus Elsfleth , Adolf Hülsebusch aus Wechloy, Hinrich
Fraukenbusch aus Oberege b . Elsfleth , Max Wittckopf aus
Dresden , Heinrich Ramien aus Elsfleth . Den Herren Jbbeken
und Baum wurde das Prädikat „ mit Auszeichnungbestanden"
erteilt.

8 Hebens , 22 . Februar . Ans der Sitzung der Ge¬
meindevertretung vom 21 . d . Mts. ist das Nachstehendemit¬
zuteilen. Die von den Monenten der Rechnung der Gemeinde¬
krankenkaffe pro 1898 gezogenen Monika wurden seitens des
Rechnungsführers beantwortet. Die Einnahmen der Kasse
beliefen sich im verflossenen Jahre auf 1002,73 ^ und die
Ausgaben auf 1671,30 Die Gemeindekaffe muß also
668,57 zugeben. Das Ersuchen der Anlieger der Bruns¬
straße, dieselbe mit Pflasterung versehen zu wollen, wurde
genehmigt. Die Kosten derselben werden von den Interessenten
getragen. Schon länger beschäftigt mau sich mit der An¬
stellung eines Rcchnunasführers für sämtliche Kassen
der Gemeinde. Nachdem nun seitens der Kirchen - und
Schulvertretung je 3 Herren gewählt worden sind , welche die
Angelegenheit prüfen sollen , bestimmte man als Vertreter der
Gemeindevertretung in dieser Kommission die Herren Harms,
Bredemeier und Hoffmeister. Es wurde sodann der Vor¬
anschlag der Gemeindckasse pro 1899/1900 festgestellt und
zwar an Einnahmen 26,345 und an Ausgaben 22,345 ^6,
sodaß ein Kassenbestand von 4000 verbleibt. An Um¬
lagen erhoben werden sollen 12,444 ^ (80 Proz ) an Gcsamt-
stener und 3972 ^ nach der Einkommensteuer (30 Proz .)
und nach dem Grundbesitz 8504 Nach Erledigung einiger
Straßensachen erfolgte um 11 Uhr Schluß der Sitzung.

Mus dörr benachbarter » Gebiete »».
8 Wilhelmshaven , 22 . Februar . Der Lloyddampfcr

„ Darmstadt "
, welcher den Ablösungstransport nach Kiautschou

befördert, nimmt in Bremerhaven schon die Stammkompanie
für das Kiautschouer Artillerie-Detachement und hier die
beiden Stammkompanien für das Kiautschouer Seebataillon
an Bord . Die in Kiel garnisonierende erste Stammkompanie
wird per Bahn nach hier befördert; die zweite Stammkompanie
liegt bekanntlich im benachbarten Fort Rüstersiel und wird
in diesen Tagen vom Inspekteur der Marine -Infanterie , Oberst
von Hoepfner, inspiziert. .

'

Telegraphische Depeschen.
LDL. London, 22 . Februar . Die königliche Aacht

„Osboine " hat Befehl erhalten, von Portsmouthnach Genua
in See zu gehen, woselbst die Prinzessin von Wales und eine
ihrer Töchter an Bord gehen werden, um dem Prinzen Georg
von Griechenland auf Kreta und dem König von Griechen¬
land in Athen einen Besuch abzustatten.

UlL . Madrtb , 21 . Februar . Senat. Almenas nimmt ,

Iyzeuml.

ZMugMrsteigMillg.
Am Donnerstag, den LZ. Febr.

d. I . , nachm. 4 tthr , gelangen
im „Hotelzum Lindenhof" hiers. :

3 Nähmaschinen, 1 Regulator , 1 Taschen¬
uhr , 3 Sofas , 4 Stühle, 5 Tische . 2
Teppiche, 3 Spiegel , 2 Barometer , 2 Kleider-
fchränke , 1 Eckschrank , 1 Glasschrank, 1
Sekretär , 2 Kommoden, 2 Bilder, versch.
Bücher und sonstige Gegenstände,

ferner : 8 Mir . Kammgarnstoff, S Mtr.
Tnch und S Mir . Futterstoff

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

_ Gerichtsvollzieher.

Verrats an. Montero Rios erhebt dagegen Einspruch.
Almenas fährt in seinen Angriffen auf Cervera und Onou
fort und wird von wiederholtem Lärm unterbrochen. Der
Herzog von Tetuan erklärt, die Armee sei nicht überwunden,
sondern dem Gegner ausgeliesert worden. Man müsse die
Schuldigen suchen . Almenas ruft : „ Die Schuldigen sind
die Führer ! " (Großer Lärm .) Marschall Martine;
Campos verteidigt Linares und erklärt, er glaube nicht, daß
Almenas cs wage, seine Anschuldigungenaußerhalb des Senats
zu wiederholen. Ministerpräsident Sagasta bedauert die
Haltung von Almenas und verteidigt die Regierung. Der
Präsident erklärt die Debatte für geschlossen und die Sitzung
für aufgehoben.

LDL. London, 21 . Februar . Dem ReuterschenBureau
wird aus Halifax (Neu-Schottland ) gemeldet: Ein Reisender,
der sich mit Agoncillo Unterzeichnete , hat sich heute
von hier nach Liverpool auf dem Dampfer „ Labrador " ein-
geschisft . Hier zweifelt man nicht , daß der betreffende Reisende
der Abgeordnete der Filipinos , Agoncillo, ist.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Lohne. Am Sonntag, den 26 . Februar , nachm . 4 Uhr

im Saale des Hotel zur Post zu Lohne. 1 . Mitteilungen
vom Central-Vorstand. 2 . Rechnungsablage. 3 . Neuwahl
des Nechniingsfnhrers. 4. Vortrag des Herrn Lr . Brägel-
mcmn über Forstkultur. 5 . Verschiedenes.

Strückhausen . Am Freitag , den 24 . Februar , nach¬
mittags 5 Uhr, in Hashagens Gasthause zu Strückhausen.
1 . Vortrag des Herrn Ober - Noßarztes Neinländer über
Fohlenzucht. 2. Durchberatung der Tagesordnung der
nächsten Central-Ausschuß- Sitzuug . 3. Verschiedenes.

Vechta. Am Sonntag , den 26 . Februar , nachmittags
4 Uhr, in Melchers Gasihause zu Vechta. 1 . Vortrag des
Herrn Schuldirektors Heyder über Frühjahrsbestellung.
2. Fortsetzung des Vortrags des Herrn Rechtsanwalts Bartel
über die Beziehungen des bürgerlichen Gesetzbuchs zur Land¬
wirtschaft. 3 . Verschiedenes.

Huntlofen - Großenkn eten. Am Sonntag , den 26.
Februar , nachmittags 4 Vs Uhr, in Lükens Gasthause zu
Großenkneten. 1 . Ueber landwirtschaftliche Tagesfragen.
Referent : Herr Schulvorsteher Huntemann. 2 . Tierschau¬
angelegenheit betr. 3 . Allgemeine Besprechung. Eine rege
Beteiligung ist sehr erwünscht.

2 Wetterbericht
vom Dienstag , den 21 . Februar:

Das Gebiet hohen Barometerstandes , das gestern in Nordwesten
erschienen war, hat sich oft- und südostwärts ausgebreitet , indem es
zugleich sich noch stärker entwickelte; so sind heute in Deutschland
auch Barometerstände von nahezu 775 min vorgekommcn . Eine
gestern im Südwesten vorhandene Depression hat bis jetzt nicht
vorzudringen vermocht. — In Deutschland ist bei etwas kälterem
Wetter teilweise Ausklären eingetreten.

Märkte.
Hamburg, 18 . Febr. (SLernschanz-Viehmarkt .) Der Schweine¬

handel verlief flau . Zugeführt 1100 Stück . Preise Versand¬
schweine, schwere 47 — 49 Mk ., leichte 47- 49 Mk ., Sauen 43
bis 47 Mk . und Ferkel 46 - 48 Mk . pro 100 Pfd.

Bremen, 20. Febr. ( Amtlicher Bericht des städtischen Schlacht-
Hofes unter Mitwirkung der Vich -Kommissionsfirmen .) Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 233 Rinder. 684 Schweine,
75 Kälber , 146 Schafe . Geschlachtet wurden : 90 Rinder,
576 S -Hweine, 59 Kälber , 98 Schafe . Lebend ausgeführt:
88 Rinder, 71 Schweine , 15 Kälber , 36 Schafe . Bestand : 55
Rinder, 27 Schweine . 1 Kalb , 12 Schafs . Bezahlt wurden für
60 KZ Schlachtgewicht für Ochsen 57 - 65 Mk., Quenen 54- 63
Mk ., Stiere 50— 60 Mk . , Kühe 48 - 60 Mk ., Schweine 46—51
Mk .. Kälber 65 - 85 Mk -, Schafe 55 — 65 Mk.

Unverkauft blieben : 15 Rinder, 37 Schweine , — Kälber,
— Schafe.

Berlin, 18 . Februar. (Viehmarkt .) Zutrifft: 4345 Rinder,
1219 Kälber , 8721 Hammel , 8192 Schweine . Rinder: 1 . Qual.
60 — 63 , 2 . Qual . 54 — 59 , 3 . Qual. 60 - 53 , 4. Qual . 46 —49
Mk . pro 100 Pfd. Schlachtgewicht . — Kälber : 1 . Qual . 68—70,
2 . Qual . 64— 66 , 3 . Qual . 55 — 62 , 4. Qual . 42 —47 Mk . —
Schafe : 1 . Qual . 56 —58 , 2 . -Qual . 50— 54, 3 . Qual . 44—48
Mk . Lebendgewicht. Schweine : 1 . Qual. 51 — 52 Mk -, 2 . Qual.
49 —50, 3 . Qual . 47 — 48 , 4. Qual . 45—47 Mk.

* * -i-
Oldenburger: Marktpreise

vom 22 . Februar 1899. Mk . Pfg.
Butter, Waage . a V,1-8 — 95
Butter, Markthalle , 1 5
Rindfleisch — 60
Schweinefleisch — 60
Hammelfleisch . ,, — 50
Kalbfleisch
Flomen

— 50
k, „ — 60

Schinken , geräuchert . — 90
Schinken , frisch — 60
Mettwurst , geräuchert — 90
Mettwurst , frisch — 65
Speck, geräuchert kl — 70
Speck, frisch — 60
Eier, das Dutzend . - ' 50
Hühner , Stück 1 40
Enten, zahme, Stück 2 —
Wurzeln , 25 Liter . 80
Schalotten , Liter , — 20
Blumenkohl . — 50
Spitzkohl , Kopf . — —
Kohl , weißer , Kopf — 15
Kohl roter , Kopf — 25
Kartoffeln , 25 Liter , 1 10
Ferkel, 6 Wochen alt 18 —
Torf, 20 lck . 5 50

? Wettervoraussage
für Donnerstag , den 23 . Februar:

Zunehmend bewölkt, kühl, Nachtfrost, Reif , später geringe
Niederschläge.

Wiefelstede. Die HerrenGebrüder
Fehlings zu Bocholt i . W . beabsichtigen
den Grund und Boden des sog.

, Nutteler Stroths,
groß ca. 13 Iw, unmittelbar an der Chaussee
Wiefelstede-Oldenburg belegen , mit Antritt nach
Wegschaffung des Holzes öffentlich meistbietend
durch den Unterzeichnetenverlaufen zu lassen.

Die Fläche eignet sich sowohl wieder zur
Aufforstung, als auch zu Acker- und Weide¬
ländereien.

Termin zum Verlauf ist angesetzt auf
Sonnabend, den 4. May d. Is .,

nachm . 5 Uhr,
rn Jsh . Clmchens Wirtshause zu Nutte!
und soll bei irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag soforterfolgen.

- Kaufliebhaber ladet ein
G. Eitirrg, Auktionator.

HMllüs Alt- Wk « lmg
Samstag rmd Souutag,

in sämtlichen Räumen des Etablissements:

Riesen - Bockbierfkst,
" der größte Trudel der Residenz.

Entree 1«- H, wofür eine Kappe gratis.
8GZLG MWÄ S8LZLMSLG?

Lambertikirche.
Am Freitag , den 24 . Februar:

Passionsgottesdienst (6 Uhr) : Pastor Bultmann.
Am Sonnabend , den 25 . Februar:

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr) : Pastor Ramsauer.
AbendmablSoottesdienst (3 Uhr) : Pastor Bultmann.

Osternburger Kirche.
Mittwoch, den 22 . Februar , abends 8 Uhr : Bibclstunde

in der Konsirmandenstube: Pastor Köster.
Am Freitag , den 24 . Februar:

Passionsqottesdienst (5 Uhr) : Hilfprediger Ahrens.
Sonntag , den 26 . Februar , Reminiscere:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Synagoge»
Pnrimsest. Donnerstag , 23 . Febr . : Abendgottesdienst

6 Vs Uhr.
Freitag , 24 . Febr . : Morgengottesdienst 8 Uhr.- - —

Zu verk . S Fahrräder, billig.
_ _ Mottenstraste 5-

Z« verpachten
auf Feste ein großes Restauratimrszslt,
39 m lang und 15 irr breit, Tanzfläche 170
Quadratmeter , als Miete 140 Aufbau-
kösten 80 Bedingungen nebst Photographie
zur Ansicht bei K . Fink, Gastwirt, Ziegel-
hofsiraße 44.

Zn verkaufen
Schlachten. _

eine junge Ziege zum
Nelkenstraße 14.

Wüsting. Zu verk. eine nahe am Kalben
stehendeKuh. Fr . Suhv.

Ipwege . Zu verk. 2 trächtigeSchweine,
in 8 Tagen ferkelnd . Joh . Rowold.

Ztt verkaufen : 1 mal) . Spiegel mit Kon¬
sole . 1 sch . Schrank f . Bücher, Wäsche oder
Kleider, 1 Waage, 2 Gasarme , 2 Tische , 1 gr.
Koffer, Gartentische und Stühle, 1 amerik.
Rasierstuhl und verschiedene Friseurgeschästs-
Utensilim. Haarenstr . 37.

Wüsting. Zn verk. ein trächt . Schwein,
Mitte März ferkelnd . Rudolf Gruurmer.

Bürgerfelde . Zu verkaufen einKuh¬
kalb. I - Feldstraste Nr . 3.

Ztt verk. 1 Kleiderschrank , 1 kl . Kochherds
1 Staubmühle , 1 gr. Wagebalken, 1 Brunnen¬
welle , Ketten u. Pfähle . Bürgerefchstr. 8.

tl

Wefierholt . Zu verk . 1 j . schwereKuh,
welche Anfang März kalbt.

Jeden Freitag
bekomme ich direkt vom Fischereihafen Geeste¬
münde eine Sendung frischer

Seefische
zu den billigsten Preisen.

Emil Pestrup, Nadorsterstraße 42.

Etzhorn. Empfehle meinen angekörten
Stier zum Decken._ Joh . Harms.

Loyermoor. Zu verk. eine im Mörz
kalbende Kuh. DiZdr. Bruns.

Metjendorf . Zu verkaufenS trächtige
Künger . de Pries , Lamberüstr. I Schweine , nahe am Ferkeln. Joh .Schwarting

AI ei der am heutigen Tage stattgefundenen
^ Auslosung der 3VsVaM " konvertierten
Anleihe der Stadt Oldenburg von 1881 sind
folgende Nummern gezogen worden:

Lik. 71. : Nr. 50 100 127 150 und 156
L 2000

Lit. L . .- Nr. 18 46 57 70 129 131 243
250 275 401 404 407 465 584 617 638
641 648 687 721 und 734 L 500 .B.

Lit. 0 . : Nr. 13 36 39 90 92 108 143
249 351 369 383 392 414 432 436 und
480 ä. 100

Der Betrag dieser Schuldverschreibungen
kann vom 1. Oktober 1899 an zum Nenn¬
werte bei der Oldenb. Spar - und Leih - Bank
gegen Einliefcrung der Schuldscheine erhoben
werden.

Mit den Schuldscheinensind die nicht fälligen
Zinsscheine cinzuliesern, widrigenfalls der Be-
traq vom Kapital abgezogen wird.

An Restanten aus früheren Auslosungen
der 3 Vs

°/« igen konvertierten Anleihe sind vor¬
handen:

Lit. Nr. 46 . 49,
Lit. L . : Nr. 278,
Lit. 6 . : Nr. 216 418 462,

fällig seit 1 . Oktober 1897,
Lit. V . : Nr. 7 20 216,
Lit, 0 . : 265 280 428 437,

fällig seit dem 1 . Oktober 1898.
Von dem zur Rückzahlung auf den 1 . De¬

zember 1893 gekündigten Reste der 4 °/gigen
' Anleihe sind noch rückständig:

Int . L . : Nr. 716 , Lit. 6 . : Nr. 216.
Oldenburg, 15 . Febr . 1899.

Stadtmagiftrat.
Roggemann.

Oberhäuser». Zu verlausen 1 trächtiges
i Schwei», Mitte April ferkelnd.

Hinr. Punks, Dachdecker.



Geschäftshaus
an bester Lage der Stadt , zum
Betriebe einer Backerei oder
Schlachterei vorzüglich geeignet,
steht mit beliebigem Antritt
durch mich billig znm Verkauf.

Hemvich Westirrg,
Kurwi -Mriche 33.

Ein au verkehrsreichster Lage derStadt belogenes, im besten baulichen sStande befindliches großes
Haus

mit sehr großern Garten, für jedes Ge¬
schäft paffend , habe ich in Auftrag
billig zu verkaufen.

Heinrich Westirig,
Knrwickstraße 33,

Hatte soeben Gelegenheit , ein
vollständiges

Pritzgeschäft
zü übernehmen und sollen die
Sachen wegen Mangel an Platz
zu noch nie dagewesenen Spott-
Preisen möglichst rasch ausver-
kanft werden . Die Sachen
stehen in e. separaten Zimmer
und find vorhanden:

Echte Federn , große n . kleine,
seid . Bänder in allen Breiten
und Farben , seidene Blumen,
seidene Spitzen , seid . Schleier,
farbige u . schwarze Sammet¬
bänder , seid . Garniertüll , seid.
Reste , Morgenhänbchen , Hut¬
nadeln und Agraffen , fertig
garnierte Winter - n . Sommer¬
hüte , Ballblnmen , Sammet¬
reste.

WarenhausEli Frank.

*
*
*
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^ llen meinen verehrten Freunden und Gönnern die ganz er-
getiene Mitteilung, daß ich unter dem heutige » Tage

Donnerschweerstr. 66
ern

der Neuzeit entsprechend eingerichtet habe.
Zudem ich für das mir als bisherige Besitzer des

„ Grünen Hof" erwiesene Wohlwollen hiermit bestens danke,
bitte ich , mir dasselbe auch jetzt zu erhalten, und werde ich stets
bemüht sein, die mich Beehrenden gut, sowie streng reell zu
bedienen.

Für nur gute Speisen und Getränke bestens
Sorge tragend, empfehle ich mich

Oldenburg , 22. Febrnar 1899.
Hochachtungsvoll

Lilerl UMers.

KleineWohnuna zu verm . KMEr . Ix

*

H-
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Vakanzen und Stellengesuche.
Krügers Verm .-Jnst.. Kurwickstratze 2,

sucht auf gleich und zu Mai tüchtige Haus«
Häklerinnen für Landwirtschaft , Perf. Köchinnen
für hier, Lüneburg , Bremen, Hannover, Bad
Nenndorf. Hotel (Esens) , für Nordseebad , erste
Köchin, Kaffeeköchin , Waschmädchen , Küchen«
Mädchen, e. Aide (zweiten Koch, welcher zugl.
Konditor ist) , Küchen- , Haus- u. Kindermädch.
f. hier, j . Mädch f . hier und f. e. Anstalt, e.
tücht. Hausknecht , Wasch- u. Küchenmädch . M
Mai, zuverl. Arbeiter o. kl . Knecht b. Bäcker,
viele Knechte u . Mägde für Stadt u. Land.

Gesucht auf Mai eine zuverlässigeHaus¬
hälterin für kleinen Haushalt und Laden.

Offerten unter K. 101 postlagernd Rastede.
Lehmdermoor. Suche z. 1 . Mai d. I.

eine gut erfahr . Haushälterin . I . Schulze.
Suche f. eine perfekteKöchin und für ein

besseres Hausmädchen Stellung z . 1 . April.
Frau Hengsr, Verm .-Kont- Mottenstr. 5.

Varel . Eine flotte

Gastwirtschaft,
belegen in einem Kirchdorse in wohlhabender
Gegend, steht unter meiner Nachweisung zum
Verkauf. Hölscher.

Wirtschaft mit Handlung
steht unter meiner Nachweisung zum Verkauf.

Nähere Auskunft erteilt
Hölscher.

Naftede. Habe ca. 1500 noch gute
wetterfeste

Dachziegel
billig abzugeben ; auch einige Fach alteFenster.

I . A . Michelsen.
ka8teZkl ' 6vlnü86 - u . fi -üekie-

i< M8KI 'V6NfAbr 'iK.
Habe nochErbsen und Bohnen zum

Gemüsebau abzugeben . Die bestellten
Sämereien können abgeholt werden.

Georg Niemaun.

Llmdlliirtschastsschute m Hildesheim.
Das Sommerhalbjahrbeginnt Montag , den 10 . April 1899 . Aufnahme fürs

Ackerbaufchnle , berechtigteLmrdwirtschnftsschuleundHospitantenkursns. Nähere j
Auskunft durch Ni '. H 'LLVrLLMck, Direktor.

Zur gefl. Beachtung!
Eine hochelegante moderne

Wäschc - UusAkuer,
soweit der Platz reicht , ist bis Sonnabend im Schaufenster
ausgestellt.

W. Wa»Ikv
Schüttingstratze.

Gesucht
zum 1 . April d . I . vier ordentliche Haus¬
mädchen für Hau? - und Küchenardeit.

Strandlnst, Vegesack.

Mechanische Reparaturwerkstätte für

Fahrräder und Nahmaschinen.
Besteingerichtet zum Reparieren aller Rohrbrüche , sowie Anfertigen sämtlicher

Conusse , Achsen, Lagerschalen , Kettenräder rc. 18jährioe Erfahrung.
MMLer , Masch .-Techniker , Achternstr.

Herkules - Fahrräder,
L8NNer Modelle,

in hervorragend schöner Ausführung empfehlen
zu billigenPreisenunter weitgehendster Garantie.

LernunterrichL täglich . Kataloge gratis.
v . ö. tiinnvtis L Latin.

IlS . Einige gebrauchte Fahrräder
stehen billig zum Verkauf . D . O."

Wüsting - Grummsrsort . Der unter-
zeichnete Bezirksvorsteher wird amSonnabend,
denSS . Februar d. J ., nachmittags6 Uhr,
in Möhlenbroks Wirtsbause denNeubau
einer hölzernen Brücke in einem Ver¬
bindungswege südlich der Eisenbahn , an den
Mindestfordernden verdingen und ladet Nn-
nahmelustige dazu ein_ H . Pmcke.^

Nadorst. Zu verkaufenErbfensträuche.
Joh . Willen junr.

Oldenburger Handelsbank,
OLÄvLLUrAVK i . 6t . , mit Filiale in

Bolleingezahltes Aktien - Kapital : Eine Miktion Mark.
- » — >

Wir besorgen alle in das Bankfach schlagenden Geschäfte
unter billigsten Bedingungen.

Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:
bei ganzjähriger Kündigung . .
„ halbjähriger „ .

oder Vz unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont , minde¬
stens 3 und höchstens40/ , x . a.

„ vierteljähriger Kündigung t . . . .
„ kurzer Kündigung und aufCheck-Konto — die auf uns ge¬

zogenen Checks werden auch in Berlin. Bremen, Frankfurt a . M .,
Hamburg und München kostenfrei eingelöst —

4 °
/o fest ? . s.

» Vs 7° . „ „

7°

» V- 7»

Vereins - und Vergimgmrgs-
NnzeLgen.

Schwcmcversicheruilg
Oste« der Landgem. Oldenburg.

^ « L'i8SLZZZZLL L srsr Zx
am Sonntag , den 86 . d . Mts , nachm.
3 Vs Uhr , im „Krahnenberg."

Tagesordnung: 1 . Nechnungsablage; 2. Neu¬
wahl des Vorstandes; 3 . Verschiedene wichtige
Besprechungen.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet
— D . B.

Oldenburg.
ksotkS rum ökutsrcksn S< A!86N.

( Fr . Kropp.)
Geotzes Krrust- und

Figureu -Th eatee.
Donnerstag, den 23 . Februar:

Genoveva. Trauerspiel in 6 Akten.
Zum Schluß : Das Paradebett.

Preise der Plätze: 1 . Platz 70 2 . Platz
50 H.

' 3. Platz 30 H : Kinder unter 10 Jahren
die Hälfte.

Kaffenöffnung 7 Uhr . Anfang 7Vz Uhr.
Es ladet ergebenst ein H . Wenzel.

Großhenoqliches Theater.
Donnerstag, 23 . Febr. 76 . Vorst, im Ab.

Ich heirate meine Tochter.
Lustspiel in 1 Akt von G. I . v. Troskau.

Hierauf : „Dev Glückspilz".
Schwank in 3 Akten von H. Gordon.

Kaffenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Freitag, 24 . Febr. 1899 . 74. Vorst, im Ab.
Gastspiel des Frl . Auguste Thiery vom

Stadttheater in Kiel.
Iphigenie anf Tauris.

Schauspiel in 5 Akten von Goethe.
Kassenöffnung 7, Anfang 7 Vs Uhr.

Bremer Zta-Ltheater.
Donnerstag, 23 . Febr. : Die Zauberflöte.
Freitag, 24 . Febr . : Orpheus (von Gluck).
Sonnabend, 25 . Febr: Minna v. Barnhslm.
Sonntag , 26. Febr. : ( Zum 1 . Male .) Frau

Holle, romantische Volksoper in einem Vor-
und einem Hauptakt von G. Kunoth . Der
Barbier von Sevilla.

Oldenburger Handelsbank.
Unter Hoitsor k-rotsotors.lv

Ikier Ouroklsuokt dsr Fürstin änns , su LvkvrArrbllrg-kiudolstLdt.

ullviderruüivii dststs Asiiunz der

Lvllrß - L. alKvi ' Sv
rar Rsstsuriiunz clor Lirvlie ra Ltadtilm . 6r8sstsr 6 <nvinn ist «v.

k c- Q a> n/sl ^ <r II Looss - 33 » L . korto u . Mst«rt tVIiv , M kks- e^trs «Mxtedloiiundverssuäei»vai- l »vinl- s ln So« ,»
uvd Lllo dureil klulcuts kouutlieiien VericuuksstsIIsn

10 Looss rrsllvos. 11 Looss tür Ms.rL 33 .—

Billig zn verkaufen: 8 gut erhaltene«
schwarze Herrenanzüge »nrd I dunkle»
Hofs . Milchstraße r 4 , oben. ^

Wohnungen.
Logis für s. Leute . Kurwickstraße 2.

FamMen -Nachmchten.
Todes -Anzeigen.

Eversten, 21 . Februar. Heute Nacht
l '/s Uhr starb nach langem, mit Gedulv er¬
tragenen Leiden mein lieber Mann und unser
treusorgender Vater und Schwiegervater, der
MaurerDiedrich Wigger in seinem kaum
vollendeten 52 . Lebensjahre , welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen.
DieBeerdigung findet Freitag, 24 . d . M -, nchm.

22/iUhr, v . Sterbeh.,Hundsmühl.-Cb . , aus statt.
Weitere Favnliermachrichten.

Verlobt: Frieda Ohrt. Cassebohm b . Rostock,
mit LandwirtErnst Ballin, Oldenburg; Frieda
Geldes, Fedderwarden (Jeverl.), mitH. Jürgens,
Rodenkirchen ; Catharine Hüttemann, Nadorst,
z. Zt. Bremen, mit Friedrich Brüggemann,
Bremen . — Gestorben : Ww. Antje Frerichs,
geb. Heeren , Oldenburg , 70 I .; Gesche Helene
Bohlen, aeb . Wienken , Etzborn . 80 I.

Verantwortlich
^

für Politik und Feuilleton : vr . Ev. Höher, für den lokalen Test: W. Ehlers, für den
"
Inseratenteil : P. Radomeky. Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf iu Olveinirab
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Aus dem GroßherzoMm.
kDer Nachdruck unserer mit Korreivondenzzeicherr versehenerr Origrna !brrichr^ öenauer Quellenangabe geftarter . Mirreilunaen und BerichteLiber lvLale Lorkommp ^ e find der Redaktion tteLL wisromuren^

Oldenburg , 22 . Februar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

m . Radorst , 20 . Februar . Sehr viel Publikum hatteder von dem Kegelklub „Unter uns " am Sonntag in der
Wirtschaft „Zum schiefen Stiefel " veranstaltete Gesellschasts-
abend angelockt . Dieser hatte gerade deswegen einen be¬
sonderen Reiz für manchen , weil er in recht ländlicher Weise ge¬
feiert wurde . Da ein Saal nicht vorhanden war , hatte man
die Hausdiele zu einem solchen durch Tannengrün rc. um¬
geschaffen . Die Bühne war vor der großen Einfahrtsthür
ausgebaut . Tüchtige Dilettanten , die man engagiert hatte,
sorgten dafür , daß die Zuhörer aufs angenehmste unterhalten
und belustigt wurden.

A Wiefelstede , 20 . Februar. Der am Sonntag vom
Turnverein veranstaltete Gesellschaftsabend war gut besucht.
Es waren ca . 150 Personen zugegen . Das sPublikum nahmdie Darbietungen dankbar entgegen . Mit besonderem Inter¬
esse folgte es der Darstellung des hübschen plattdeutschen
Einakters „ Vadders Ebenbild ". Die Darsteller ernteten
rauschenden Beifall . — Der hiesige Gesangverein besuchte
Sonnabend Abend den Nachbarverein Bokel und verlebte mit
ihm einige vergnügte Stunden . Der Bokeler Verein wird
den Besuch Mitte April erwidern . — Der größte Teil des
Nutteler Strothes , der von Herrn Obre in Oldenburg an die
Herren Gebrüder Fehlings in Bocholt (Wests .) verkauft wurde,
ist bereits abgeholzt . Bald wird auch dieser Busch ver¬
schwunden sein . Dadurch wird die Gegend wieder um eine
landschaftliche Schönheit ärmer . Hoffentlich gelangt Grund
und Boden des Nutteler Strothes in die Hände eines solchen
Besitzers , der ihn nicht kultiviert , sondern wieder aufforstet.
Herr Auktionator Eyting in Wiefelstede ist von den Herren
Gebrüdern Fehlings mit der Veräußerung des Grundstückes
beauftragt worden.

O Westerstede, 20. Februar. Die seitens des hiesigen
Schützenvereins gestern in Ahrens ' Gasthause abgehaltene
Generalversammlung war von ca . 30 Mitgliedern besucht. Nachdem
zuerst die Rechnungsablags vorgenommen worden war , wurde zur
Wahl des Präsidenten und der Kommission geschritten. Als
Präsident wurde der Gastwirt Ahrens wiedergewählt . Als
Kommissionsmitglieder wurden gewählt bezw. wiedergewählt : Anton
Böhlje , Carl von Seggern , Ed . Wettermann . An Stelle der bis¬
herigen Mitglieder Joh . Hohn und Friedr . Meinen , die eine
Wiederwahl ablehnten , wurde » gewählt : Kar ! Eilers und Ad . Meyer.
Das diesjährige Schützenfest soll am 20 . und 21 . August ab¬
gehalten werden . — Bei der stattgefundenen Auslosung der Schuld¬
scheine wurden nachstehende Nummern gezogen : 1 . Serie : 14 , 16,
19 , 26 , 28 , 49 , 62 , 67, 82 , 94 . — 2 . Serie : 56 , 77 , 88 , 96
101 . — Heute Vormittag waren die Herren Oberregierungsrat
Dugend und Regierungsrat Ruhstrat aus Oldenburg hier, um
dis Chausseestrecken gristeder Grenze -Langebrügge -Hüllsteds und
gristeder Grenze Langebrügge -Gießelhorst zu besichtigen. Aeußerst
gespannt iü man , welche Strecke gepflastert werden wird.

I -. Mollbergen , 20 . Febri . ar . Auf unnatürliche
Weise verstarb hier plötzlich gestern Morgen das 17jährige
Dienstmädchen des Wirts L . Allem Anschein nach ist dasselbe
an dm Folgen einer Vergiftung gestorben . Seit längerer
Zeit unterhielt das Mädchen mit dem ebenfalls bei derselben
Herrschaft dienenden Knecht ein Liebesverhältnis , welches
nicht ohne Folgen blieb . Jedenfalls hat nun das Mädchen
aus Verzweiflung darüber oder aus anderem Grunde Gift
genommen . Man fand die Bedauernswerte am Morgen
bereits in hoffnungslosem Zustand vor ; sie verschied denn
auch gleich darauf unter großen Qualen . Den jungen
Mann versetzte die Kunde von dem Tode seiner Geliebten
derart in Trauer , daß er den Verstand verlor.

Edewecht , 21 . Februar . Nachdem vor einer Woche
zu Jeddeloh I am Wildenlohswege der Arbeiter F . B . Franke
von Bloherfelde tot aufgefnnden worden ist . wurde gestern
Morgen der Arbeiter Joh . Bley von Jeddeloh II als Leiche
am Scharrelerdamm ausgefunden . — Der hiesige Schützen¬
verein vereinigte sich am letzten Sonntag zu einem gemütlichen
Zusammensein im Lokale des Kameraden Grimm . Im Laufe
des Abends wurde ein Festessen veranstaltet , das allen Teil¬
nehmern vortrefflich mundete . — Da während der Fastenzeit
Tanzbelustigungen nicht stattfinden dürfen , werden zum Ersatz
Gesellschaftsabende veranstaltet . Hier im Orte wird z. Zt.
von zwei Gesangvereinen , dem Radsahrerverein und Turn¬
verein je ein solcher Abend vorbereitet . An Gelegenheit zum
Amüsemant wird es demnach in nächster Zeit nicht fehlen.

Varel , 21 . Februar . Der Verein selbständiger
Schuhmacher erklärte sich für die Errichtung einer
freien Innung . Sodann wurde beschlossen , zu beantragen,
daß der Gewerbe -Verein seinen Namen ändere und in eine
gemischte freie Innung umgewandelt werde.

inr . Langwarden , 20 . Februar . Ein imposanter Leichenzug
bewegte sich heute durch unfern Ort . Die Leiche der so jäh aus
dem Leben geschiedenen Frau Stümpeley aus Düke wurde unter
allgemeiner Teilnahme zur Ruhe bestattet . Auch der gemischte
Chor aus Ruhwarden gab seinem verstorbenen Mitglieds das letzte
Geleit . Am Grabe sprach Herr Pastor Th . ein zu Herzen
gehendes Gebet . ^Eckwarden , 21 . Februar . Ein hiesiger Arbeiter , der seme
zahlreiche Familie bisher zwar mühsam , doch ehrlich und treu ernährte,
hat eine Erbichaft von ca . 30,000 Mark gemacht.

Rüstersiel, 20 . Februar . Der Kriegerverein
Rüstersiel beschloß , am 12 . k. Mts . einen gemütlichen Abend
mit Damen im Vereinslokale der Frau Ww . Namken abzu¬
halten . Hierzu ist der Kriegerverein Fedderwarden eingeladen.
— In der Generalversammlung des Bürgervereins
Kuiphausersiel wurden in den Vorstand gewählt als erster
Vorsitzender Albert Gerrits , zweiter AugustBudden. Kassierer

Jacob Janßen , Schriftführer Anton Egts . Die Mtgliedsr-
zahl beträgt 60 , der Kassenbestand war 171 Mk . 30 Pfg.

^ Fedderwarden , 20 . Februar . Die Kommunal-
ab gaben hiesiger Gemeinde betragen pro 1898/99 Armen¬
beitrag pro 2 Semester 25 Prozent der Einkommensteuer,
Gemeindeumlaoe 20,50 Proz . der Gesamtsteuer , Fahrweg¬
umlage 41 Kfg . pro Hektar der kombinierten Fläche , der
Chausseeumlage zur Amtsverbandskaffs 11,30 Prozent der
Grund - und Gebäudesteuer . Die Hebung erfolgt für Knip-
hausersieler Schulacht am 22 . d . M . von 2 bis 6 Uhr in
Herrn G . Wiggers Gasthause hierfelbst.

8 Bant , 21 . Februar . Der Gemeindcrat bestimmte in
seiner am Montag abgehaltenen Sitzung zu Revisoren der Rechnungder Gemeindekrankenkasse pro 1898 die Herren Duden und Woltje.Um das Bankett an der Hafenstraßs in ordnungsmäßigen Zustand
zu versetzen, war erst dis Aufhöhung desselben mit Schlacken in
Aussicht genommen , wozu die kaiserliche Werft Schlacken umsonst
hergeben wollte . Um nun aber etwas Dauerhaftes zu schaffen,
beschloß man , Zur Besteinung des Banketts demnächst einen
Zuschuß aus der Gemeindekasss zu bewilligen , wenn die
Interessenten und dis Amtskasse ebenfalls Zuschüsse leisten.Dis Banketts an der verlängerten Börsenstraße und der
Bordunstraße , soweit dieselben am Rathausplatz belegen sind,
erhalten Pflasterung . Weil auch dis Gemeinde Reuende
ein Interesse an der Hauptstraße zu Sedan hat , will man die Ge¬
meinde Reuende ersuchen, einen Teil der Kosten zu übernehmen . —
Dis Bureauräume rm Rathause sollen eine erhebliche Vermehrung
erfahren . Der bisherige Schreiberlehrling R . Kaufholz im Gemeinde¬
bureau soll als Gehilfe mit 600 Mk . Jahresvergütung angestellt
werden ; ferner beschloß man die Anstellung eines neuen Schrsiber-
lehrlings für das Gemeindebureau . Zwei Angebote , betr . Hergabs
von Grund und Boden zur Anlage eines zweiten Marktplatzes,
überwies man der Wegekommission zur Prüfung.

8Z Noderrkirche», 21 . Februar. An Stelle des seit
längerer Zeit erkrankten und aus sein Ansuchen von seinem
Posten zurückgetretenen Gemeindevorstehers Janssen wurde
gestern Abend Herr Landwirt Th . Hitzen in Hartwarden mit
großer Majorität zum Gemeindevorsteher der Gemeinde
Rodenkirchen gewählt.

k> HammclwKrden, 21 . Februar. Da unser Schul Haus
für die stetig wachsende Schülsrzcchl zu klein geworden ist und auch
der Spielplatz bei derselben nicht genügt , so hat der hiesige Schul¬
vorstand und Ausschuß in einer kürzlich abgehaltenen Sitzung den
Bau eines neuen zu vier Klaffen eingerichteten Schulgebäudes
beschlossen, das aus der Weide bei Gräfensteins Hause an der
Chaussee seinen Platz erhalten soll.

-ü - Brake , 20 . Februar . Angekommen ist hier heute mit
einer Ladung Steinkohlen von England für Rechnung der Firma
A . Tobias der Hamburger Dampfer „Wagrien ", Kapitän
Brinkmann.

Strückhausen , 21 . Februar . Für den Posten eines Direktors
der hiesigen Molkerei sind folgende vrei Herren auf die engere
Wahl gesetzt : Memmen , Geschäftsführer , Oldenburg , Gastwirt
Büsing , Sürwürden und Landwirt Barghorn , Oldenbrok . Voraus¬
sichtlich wird dis endgiltige Wahl am 10 . März erfolgen.

j . Grosierrkneterr , 20 . Februar . Der Bau der neuen
Molkerei schreitet rüstig vorwärts . Derselbe ist jetzt soweit
gediehen , daß das Gebäude voraussichtlich morgen wird ge¬
richtet werden können . Die maschinelle Einrichtung wird im
März eintreffen und dann aufgestellt werden . Die Maschinen
werden aus der Bergedorfer Fabrik bezogen . Anfang Mai
erfolgt die Eröffnung des Betriebes.

( -) Hatte » , 20 . Februar . Der vom Gesangverein
„ Kameradschaft " veranstaltete Geiellschaftsabend fand recht
guten Besuch , sodaß Kösels Saal fast überfüllt war.
Die mit reichem , verdientem Beifall belohnten Darbietungen
bestanden aus Liedervorträgen , lebenden Bildern und Auf¬
führungen.

j . Vasenesch , 20 . Februar . Die hiesige Schule ist
seit mehreren Jahren überfüllt , sodaß man auch hier den Bau
einer zweiten Klasse ins Auge fassen muß.

o . GüldottftsdL , 19 . Februar . Daß für Ackerland auch
hier recht hohe Preise erzielt werden , beweist der Umstand , daß
für ein Scheffelsaat 1000 Mk . bezahlt wurden . Herr Gras¬
horn kaufte in unmittelbarer Nähe des Ortes eine Fläche , um
daselbst eine Maschinenfabrik zu erbauen . — In der Nähe
des Bahnhofs Goldenstedt wird augenblicklich ein neuer Stroh¬
schuppen erbaut , der fast die Größe von Via Hektar hat . Ein
etwas kleinerer Schuppen ist bereits daneben fertig . Hier soll
das Stroh gepreßt werden oder auch zu Häcksel verarbeitet
werden , um mit der Bahn dann zur Versendung zu kommen.

) Ss ( Wildeshausen , 21 . Februar . Der hiesige Imkerei-
Verein beschloß, in Diesem Jahre von der Feier seines Stiftungsfestes
im März Abstand zu nehmen . Die Verbandsimkereiausstellung,
verbunden mit dem Vertreteriag des Csntralimkereivereins für das
Herzogtum , wird im Oktober hier fiattsinden . Es sollen Exkursionen
und verschiedene Festlichkeiten damit verbunden werden . — Der
hiesige Kriegsrverein hielt am Sonntag eine Generalversammlung
ab , in der auch die Vorstandswahl vorgenommen wurde . Gewählt
wurde zum Vorsitzenden Chausseeaufseher Eilers , zu dessen Vertreter
Förster a . D . Barnak , zum Schriftführer Kaufmann Brinkmann,
zum Kaffesührer Kaufmann Schnittker . — Am Sonntag , den 5 . März,
wird von der Kapelle „Union " aus Bremen hier in Stegemanns
Gasthof ein Vokal - und Jnstrumentalkonzert veranstaltet werden . —
Dis hiesige Brauerei Schloß Wittekind wird demnächst vorzügliches
Märzen - und Salvatorbier zum Ausstoß bringen . — Ein großer
Teil der hiesigen Ackerländereisn war früher zehntpflichtig. Der
Zehnte ist vor etwa 40 Jahren seitens der Stadt abgelöst und
betrug das Ablösungskapital ca . 60,000 Mk . Zur Verzinsung und
Amortisation des Kapitals werden von dem 663 V Hektar großen zehnt¬
pflichtigen Lande z . Zt . pro Hektar 5 Mk . jährlich erhoben . Zur
Zeit beträgt die Schuld noch 40,000 Mk ., und wird dieselbe in
circa 20 Jahren getilgt sein. — Zu Ostern werden nach
beendetem Lehrkursus sechs taubstumme Schüler die hiesige
Taubstummen - Anstalt verlassen. Es findet alsdann eine
Neuaufnahme von Zöglingen statt , und sollen bislang schon 13 taub¬
stumme Kinder dazu angemeldet sein. Dis taubstummen Kinder
sind bei hiesigen Bürgern in Kost und Pflege gegeben, und obgleich

das Kostgeld pro Jahr nur 200 Mk . beträgt , stehen der Anstalt ?»
inspeküon stets reichlich Kosthäuser zur Verfügung . — Der hiesige
Verein für Geflügelzucht beabsichtigt, bei Gelegenheit der Central-
Ausschuß-Sitzung und Generalversammlung der oldenburgischen Land¬
wirtschafts -Gesellschaft eine Geflügel -Ausstellung für diesen Sommer
zu veranstalten . — An der hiesigen Privatschule wird zu Ostern
eine zweite Lehrerin neu angeflellt . Der Besuch der Schule war
bislang ein befriedigender , und hört man über die Leistungen der¬
selben viel Gutes . — Dis Errichtung einer Lungenheilstätte in der
Umgegend Wildeshausens scheint sich nicht zu verwirklichen, wenigstens
hört -man jetzt nur Neuenkirchsn und Kirchhatlen nennen . Ohne
Zweifel dürfte auch hier ein günstig gelegener Platz sich leicht finden
lassen, besonders dürften für Wildsshausen sprechen die guten Ver-
kehrsverhältniffe sowie der Umstand , daß Aerzts und Apotheke vor¬
handen und beide Konfessionen hier vertreten sind. Die seitens der
Münsierländer gegen Kirchhatten erhobenen Bedenken dürften daher
bei Wildeshausen Wegfällen. — Dem Antrags der hiesigen Lanv-
Wirtschafts-Abteilung entsprechend wird hier die Anstellung mehrerer
beeidigter Wäger für Vieh rc. geplant . — Demnächst wird hier in
W . Kolloges Gasthof seitens eines berliner Ingenieurs ein Expsrimental-
vortrag über Äcstylengas gehalten werden.

Lohne , 20 . Februar . Der hiesige Gemeinderat hat einstimmig
beschlossen, folgende Chausseen zu bauen , in der Voraussetzung,
daß der Staat 25 Prozent und der Amtsvsrband 20 Prozent zu
den Kosten zahlen , daß ferner dis Anlieger den Grund und Boden
mit den Jnkonvenienzen unentgeltlich hergebcn und zwar zu Gunsten
der Gemeinde Lohne , und daß die Gemeinde Dinklage die Teil¬
strecken baut (letzteres ist bereits am 16 . Januar d . I . von der
Dinklager Gemeindevertretung beschlossen) : 1 . Von der Lohne-
Dinklager Staatschauffes in Brockdorf abzweigend Beveröorgs-
Staggenvorgs Gründen durch Brockdorf nach Langwege an dis
Dinklags -Holdorfer Amtsverbandschausfte bei der Molkerei ; diese
hat eins Längs von 6 Kilometer und wird 66,000 Mk . kosten.
2 . Die lohner Teilstrecke zur Chaussee Dinklage - Bahlen nach
Märschendorf bis zur Schule an dis Lohne-Carumer Chaussee ; die¬
selbe hat sine Länge von 4,6 Kilometern und wird etwa 50,000 Mk.
kosten; der Bau ist auch von Dinklage beschlossen. 3 . Eins
Chaussee von Lohns nach Brägel , Länge 3 Kilometer ; diese wird
zu 30,000 Mk . zu veranschlagen sein. Diese Strecke wird wohl,
wenn ausgebaut , dis größte Frequenz aufweisen , da sie zum
brägeler Moore sührt , woher Lohne , Dinklage , teils auch Badbergen
ihren Torfbedarf holen . Es kommen Tags vor , wo dis Be¬
wegung zwischen 150 bis 200 Fudern schwankt. Au dieser
letzten Chaussee sind 5 bis 6000 Mk . freiwillige Beiträge gezeichnet.
Zu der Brockdors-Langwsger Chaussee sind ebenfalls 7215 Mk
freiwillige Beiträge und Hergabe des erforderlichen Grund und
Bodens nebst Jnconvenienzen gezeichnet. Diese letztere Strecke,
Brockdorf-Langwsge , durchscheidet ganz Brockdorf, berührt die großen
Stellen des Zellers Beverborg , Staggenborg , Urlage , gr . Kreymborg
und die Schule , durchschneidet das Gräflich Galensche Gut Querlen¬
burg , Zeller Trenkamp , kl . Kalvslaze , gr . Kalvelage , Höltermann,
kl . Brüning , Brämswig , das von Hammsrsteinschs Gut Die ! uno
mündet in die Dinklags -Holdorfer Chaussee bei der Molkerei (also
den steuerkräftigsten Bezirk im Amte Vechta) , dem wir dis
Chaussee nicht allein gönnen , sondern wünschen, da er zu allen
früheren Chausseen bedeutend beigetragen hat . Dis nördlichen
Brockdorfer haben ja eine Chaussee nach Dinklage und Lohns und
werden in nächster Zeit auch eine Bahn von Dinklage nach Lohne,
welche vom GemeinLerate in Dinklage beschlossensein soll, bekommen.
Dis Strecke ist von Ort zu Ort in gerade Linie nur 7 Kilometer
lang . Hoffentlich wird auch hierzu der Landtag seine Zustimmung
geben. (O . V .-Z .j

Mus de» benachbarten Gebieten
L Wilhelmshaven , 21 . Februar. Ueber den Kaiser-

bssuch sind bisher nähere Nachrichten noch nicht eingegangen,
doch nimmt man mit Bestimmtheit an , daß der Besuch am
2 . und 3 . März erfolgt . Auf der Werst glaubt man sicher,
daß der Kaiser das im September 1897 vom Prinzen
Heinrich aus seinen Namen getaufte Linienschiff besichtigen
wird . Nach der Abreise des Kaisers werden die Linienschiffs
der ersten Division (Brandenburg -Klasse ) , die zur Zeit hier
liegen , die Uebersahrt von Kiel cmtreten . — Der Inspekteur
der Marine -Infanterie , Oberst von Höpsuer , ist hier eingc-
troffen , um das II . Seebataillon und die zweite für Kiautschou
bestimmte Stammkompame zu besichtigen . Der heutigen Be¬
sichtigung wohnte der Chef der Marinestation der Nordsee,
Vizeadmiral Karcher , bei . Letzterer wird in diesem Jahre die
Frühjahrsbesichtigung der ihm unterstellten Marineteile selbst
vornehmen , während sie in den Vorjahren der kommandierende
Admiral abhielt . — Dem hiesigen königl . Gymnasium ist vom
Kaiser das bekannte v . Menzelsche Bild „ Flötenkonzert Friedrichs
des Großen "

zum Geschenk gemacht . — Für das Kaiser
Friedrich -Denkmal sind bisher nahezu 2000 ^ 8 gesammelt
worden.

Wilhelmshaven , 20 . Februar . Außer dem am 4 . März
abgehenden Ablösungstransport nach Kiautschou sind dem „W T ."
zufolge für das laufende Jahr noch folgende Ablösungs-
rransporte in Aussicht genommen : 1 . für das Kreuzergeschwcwer
und zwar a) für S . M . S . „Kaiser" (einschl. Geschwadrrstab ) eir»
Besatzungsteil , d ) für S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " ein Besatzungs-teil , v) für S . M . S . „Deutschland " (einschl. Divisionsstab ) ein
Besatzungsteil , cl) für S . M . S . „Kaiserin Augusta " ein Be-
satzungsteil , s) für S . M . S . „ Gefion " ein Besatzungsteil nach
Ostasien und zurück; Abgang von der Heimat Ende April oder
Anfang Mai d - I . ; 2 ) für Sl M . S . „Geier " ein Besatzungsteik
nach Panama (Colon ) und zurück; Abgang von der Heimat Mitte
(13 .) Mai d. I . ; 3 . für dis Schiffe der westafrikanischsn Station
und zwar u) für S . M . S . „Habicht " ganze Besatzung, b ) für
S . Al . S . „ Wolf " ganze Besatzung , o) für Hulk „Cyklop" ganzs
Besatzung , 4 ) für Peilboot „Kamerun " ganzs Besatzung nach
Kamerun und zurück; Abgang von der Heimat Anfang Oktober
d . I . ; 4 . für S . Dl . S . „Möwe " die halbe Besatzung nacy
Hongkong und zurück; Abgang von der Heimat Ende November
oder Anfang Dezember d . I . ; 5 . für S . M . S . „Loreley " dis
valbs Besatzung nach Galstz und zurück; Abgang von der Heimat
Anfang September d . I.

Wilhelmshaven , 20 . Februar . Der frühere Gouverneur
des Kiautschou-Gebistss , Kapitän zur See Rosendahl , erläßt eins



vom 1 . Januar datierte Danksagung , m welche er allen denjenigen
welche durch ihre Gaben Offiziers und Mannschaften in der Ferne
erfreut haben, seinen wärmsten Dank öffentlich ausspricht . — Der
große Kreuzer „ Viktoria Louise" ist heute aus der kaiserlichen Werft
mit Flaggenparade unter Befehl des Kapitäus z. S . Westphal in
Dienst gestellt worden . Außerdem gehören dem Stabe des Schiffes
an Kapitänleutnant Muskulus und Wurmbach , Ober -Leutnant z S.
Frhr . v . Ledebur , Ritter v . Wächter , Wosfidle , Masch .-Jngen.
Leipold , Masch .-llnter -Jngen . Prüfer , Lampe , Obermasch . Schlichting,
Ober -Assist.-Ärzt Dr . Podesta , Unter -Zahlmeister Kotte . — Unter
dem provisorischen Vorsitz des Bürgervorstehers Focken ist vorgestern
hier ein Verein früherer Militärpersonen , welche beim ostfriesischen
Jnf .-Regt . Nr . 78 ihrer Militärpflicht genügt haben , zusammen¬
getreten . Das ist des 9 . militärische Verein in unserer Stadt.

ZH Schwurgericht.
3 . Sitzung vom Dienstag , den 21 . Februar d . I .,

vormittags 10 Uhr.
Vorsitzender Herr Landgerichtsrat Kitz, Richter die Herren

Landgerichtsräte Dunkhase und von Finckh, Staatsanwalt Herr
Landgerichtsassessor Castens , Gerichtsschreiber Herr AccessistI) r . Meyer,
Verteidiger Herr Rechtsanwalt Ramsauer.

Als Geschworene wurden ausgelost die Herren Apotheker
Hayßsn -Oldenburg , Landmann Meiners -Ohmstede , Kaufmann Arndt-
Bant , Landwirt Backhaus -Sander -Ostergroden , Sattlermeister Haller-
stede-Oldenburg , Hauptagent von Gruben -Oldenburg , Baumann
Wteting -Sandhatten , Baumann Schütts -Hollen , Landwirt Dierks-
Rittershausen , Landmann Küpker-Wechloy , Ziegeleibesitzer Zange-
Dwoberg und Rentner Köppen -Varel.

Der Heuermann Johann Heinrich Bahlmann , zuletzt wohn¬
haft in Astrup , z. Zt . hier in Haft , war angeklagt , in den
Jahren 1897 und 1898 zu Astrup mit Gewalt unzüchtige
Handlungen an 3 Frauenspersonen vorgenommen und sich dadurch
mehrerer Sittlichkeitsverbrechsn schuldig gemacht zu haben.

Zu der Verhandlung waren 6 Zeugen geladen.
Der Angeklagte ist geboren zu Vechta -Stoppelmarkt , 33 Jahre

alt , seit 11 Jahren verheiratet , Vater von 4 Kindern , noch nicht
bestraft , wohnte seit 1 . Mai 1898 in Astrup und vorher bei
seinem Vater.

Bei der weiteren Verhandlung war dis Oeffenilichkeit
ausgeschlossen.

Nachdem die Oeffenilichkeit wieder hergestellt war , wurde der
Angeklagte , nachdem die Geschworenen sämtliche ihnen gestellten
Schuldfragen , sowohl die Haupt - als dis dazu gestellten Nebenfragen
verneint hatten , in Anwendung des Z314 der Strafprozeßordnung
für nicht schuldig erklärt , von Strafe und Kosten srcigesprochen und
sofort aus der Haft entlassen.

4 . Sitzung , nachmittags 5 Uhr.
Vorsitzender und Richter dieselben Herren wie in der 3 . Sitzung.

Staatsanwalt Herr Landgerichtsrat Ramsauer , Verteidiger Herr
Rechtsanwalt Bartel aus Vechta , Gerichtsschreiber Herr Accefsist
Haßkamp.

Dis Geschworenenbank wird gebildet durch dis Herren : Land¬
wirt Backhaus -Sunderostergroden , Landmann Sonntag -Hammel-
warderaußendeich , Sattlcrmeister Hallerstede -OldenSurg , Landmann
Brand -Eversten , Kaufmann Dröge -Ermke, Ziegeleibesitzer Zange-
Dwoberg , Mühlenbesitzer Goens -Oldenburg , Hauptagent v. Gruben-
Oldenburg , Baumann Wieting - Sandhatten , Bäckermeister Haver-
kamp-Oldenburg , Landwirt Robbers -Großroscharden und Landmann
Küpker-Wechloy.

Der Arbeiter Harm Gerdes Kleen aus Oldorf -Scherrei , zur
Zeit hier in Haft war cmgeklagt : 1 ) in ^der Nacht vom 19 . auf
20 . September 1398 zu Pulteren ein «witllichkeitsverbrechen be¬
gangen zu haben , und 2 ) in der Nacht vom 25 . auf den 26 . Okt.
1898 zu Oldorf -Langhaus in die Wohnung des Arbeiters Claas-
Janßen widerrechtlich eingedrungen zu sein. ( Verbrechen gegen
Z 177 und Vergehen gegen Z 123 des Strafgesetzbuches .)

Zu der Verhandlung waren 10 Zeugen geladen.
Der Angeklagte ist am 26 . März 1875 zu Hilgenriedersiel in

Ostfriesland geboren , verheiratet , Vater dreier Kinder und wohnt
seit drei Jahren zu Scherrci , Gemeinde Oldorf.

Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffenilichkeit
statt . Nachdem dieselbe wieder hergestellt, wurde der Angeklagte,
nachdem dis Geschworenen die Schuldfrage wegen des Sittlichkeits¬
verbrechens verneint , dis Schuldfrage wegen des Hausfriedens¬
bruchs aber bejaht hatten , in eine Gefängnisstrafe von einem
Monat verurteilt , ihm die erlittene Untersuchungshaft mit einem
Monat darauf angerechnet und derselbe sofort aus der Haft
entlasten.

Deutscher Reichstag.
38 . Sitzung vom Dienstag , den 21 . Februar.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Nieberding.
In dritter Beratung wird zunächst das Abkommen mit Peru,

betr . dis Stellung der beiderseitigen Konsuln , genehmigt . Sodann
wird dis Etatsberatung fortgesetzt beim

Etat des MeichsjttstizamLs.
Zu dem Titel : Gehalt des Staatssekretärs liegt eine Resolution

des Äbg . Beckh vor, betr . Vorlegung eines Gesetzentwurfs behufs
Entschädigung für zu Unrecht erlittene Untersuchungshaft.

Abg . Späh « (Centr .) schildert die Zunahme der Geschäfte
beim Reichsgericht . Dauern dieselben fort , so werde man über kurz
oder lang abermals eine Vermehrung der Senate vornehmen müssen.
Dadurch würde aber die Einheitlichkeit in der Rechtsprechung ge¬
fährdet werden . Es sei deshalb unbedingt eine Entlastung des
Reichsgerichts nötig durch Ausscheidung aller Sachen von geringem
praktischem Werte bei der Revision . Er sei nun befugt , hier zu
erklären , daß beim Reichsgericht selbst nur eine Ansicht darüber
bestehe, daß der beste Weg die Erhöhung der Revisionssumme sei,
wie es in der vorjährigen Civilprozeßnovelle vorgeschlagen gewesen
sei, vom Reichstags aber abgelehnt wurde.

Staatssekretär Nieberding spricht seine große Genugthuung
darüber aus , daß Abg . Spahn auf Grund seiner jetzigen eigenen
Erfahrung beim Reichsgericht zu dieser Ansicht gelangt sei. Die
Regierungen halten auch an der Absicht fest, die Heraufsetzung der
Revisionssumme vorzuschlagsn . Daß dies nicht noch in diesem
Jahre geschehen könne, werde man begreiflich finden , aber seine Be¬
mühungen würden darauf gerichtet sein.

Abg . Rören (Centr .) erinnert an die vom vorigen Reichstags
beschlossene Resolution zu Gunsten der bedingten Verurteilung , wie
sie in vielen Nachbarländern schon eingeführt sei. Redner empfiehlt
die bedingte Verurteilung , die sich gleichsam als qualifizierte Ver¬
warnung darstelle und jedenfalls einer Strafaussetzung im bloßen
Verwaltungswege weit vorzuzlehen sei.

Abg . Müller -Meiningen (freist Vp .) tritt warm für das System
der bedingten Verurteilung ein. Den preußischen Finanzminister
tzlgubk er UM Unterstützung in dieser Frage der bedingten Ver¬

urteilung bitten zu dürfen , da durch diese beispielsweise in England
in einem Jahre rund 2 Millionen Mark für Strafvollstreckungen
gespart wurden . (Heiterkeit.) Mit der Einführung der bedingten
Begnadigung (auf dem Verwaltungswege ) habe dis preußische Ne¬
gierung Fiasko gemacht, das Resultat derselben fei ein ganz minimales.
Und was gebe die bedingte Begnadigung für Schreibereien ! Alle
civilisierten Länder in Europa habe sich bereits der Gedanke der
bedingten Verurteilung erobert ; cs sei Zeit , daß auch Deutschland
sich dieselbe aneigne . Aus Anlaß einer Aeußerung des Kriegsministers
bei der ersten Lesung der Militärvorlage stellt der Redner fest, daß die
Kriminalität gegen Jugendliche seit 1382 bis 1897 am größten war
zur Zeit der dreijährigen Dienstzeit , während dis Kriminalität seit
Einführung der zweijährigen Dienstzeit geringer geworden sei . Jeden¬
falls könne aus der Kriminalität der Jugendlichen irgend ein Ein¬
wand gegen die zweijährige Dienstzeit nicht hergelsitet werden . Es
sei richtig, daß die große Kriminalität der Jugend mit allem Ernst
betrachtet werden müsse ; seine Freunde seien der Meinung , daß da
nicht geholfen werden könne mit dem Mittel der dreijährigen Dienst¬
zeit oder der Erschwerung der Freizügigkeit oder der Prügelstrafe,
vielmehr bedürfe es einer vernünftigen sozialen Kriminalpolitik , der
Trennung der Jugendlichen in den Gefängnissen von einander und
von Erwachsenen und dergleichen mehr.

Staatssekretär Nieberding : Was die letzten Bemerkungen des
Herrn Vorredners anlangt , so sind gleich nach dem Abschluß des
Bürgerlichen Gesetzbuches dis einschlägigen legislativen Arbeiten in
die Hand genommen , und ich hoffe, dem Reichstag in nicht zu
langer Zeit eine Vorlage machen zu können, welche sicher auch die
Wünsche des Vorredners befriedigen wird . Was die bedingte Ver¬
urteilung betrifft , so bin ich kein Gegner derselben, ich erkenne alle ihre
Vorzüge an ; es sind auch Versuchs mit probeweiser Einstellung ge¬
macht worden , woraus Sie ersehen können, daß der Standpunkt der
Reichsverwaltung weder ein prinzipiell ablehnender noch ein dilatorischer
ist. Aber die Reichsverwaltung kann unmöglich schon nach zwei oder
drei Jahren , ehe noch die Versuche zu einem gewissen Ergebnis
geführt haben , die verbündeten Negierungen zu einer Vorlage
nötigen . In England stehe man im Begriffe , das eigens System
zu verlassen und zum belgischen überzugehen ; in Frankreich,
Amerika usw . hat man wieder andere Systeme . Dies alles mahnt
die verbündeten Negierungen zur Vorsicht . Der Staatssekretär
betont dann , wie verschieden auch in den verschiedenen Bezirken in
Preußen dis Ergebnisse der bedingten Begnadigung seien ; für 1900
verheißt er darüber eine neue, vollständigere Statistik . Dis Vor¬
redner hätten wieder einmal echt deutsch gehandelt , als sie alles
Licht dem Auslands , allen Schatten den deutschen Einrichtungen
zu teil werden ließen.

Abg . Gradnatter (Soz ) rügt es, daß auf dem klassischen
Boden der Reaktion , in Sachsen , und Zwar in Dresden wider¬
gesetzlich zur Mahlzeit die Verteilung sozialdemokratischer Flug¬
schriften aus den Straßen auf Grund einer Verkehrsordnung ver¬
hindert worden sei . Sogar das Oberlandesgericht habe das für
zulässig erklärt trotz ausdrücklicher Bestimmungen des Ncichswahl-
gesetzes und der Reichsgewerbeordnung . In Sachsen , wo man das
allgemeine Wahlrecht hasst, suche man demselben auf solchen
Schleichwegen beizukommen , und die Gerichte selbst machten sich zu
Dienern der herrschenden Klassen.

Sächs . Eeneralstaaisanwalt Nrregev : Ich kann auf alle
vom Vorredner vorgebrachtcu Einzelheiten nicht cingehen . Daß die
sächsische Negierung sich des Beifalls der Sozialdemokraten nicht
erfreut , das wissen wir ja . Das richterliche Urteil des Oberlandes¬
gerichts kann hier in diesem hohen Hause nicht angefochten werden.
Auf die Aeußerungen des Vorredners hierüber habe ich daher nichts
als kalte Zurückweisung . Was die sonstigen Ausführungen desselben
über die Reaktion in Sachsen anlangt , so ist das Mißbrauch der
Redefreiheit . (Große Unruhe links . Rufe : „Mißbrauch ? Zur
Ordnung !" Bravorufe rechts . — Präsident v . Frege fordert auf,
die Unterbrechungen zu unterlassen , muß aber dieses Ersuchen
nochmals wiederholen , da Redner der anhaltenden Unterbrechungen
von links halber nicht sofort wieder zum Worte kommen kann .)
Wenn der Vorredner ein gerichtliches Urteil eine brutale
Gewaltthat genannt hat , so ist das , dabei bleibe ich , Mißbrauch
der Redefreiheit.

Auf dis Anfrage des Abg . Basscriuann erklärt Staats¬
sekretär Nieberding , daß eine Kommission einen Gesetzentwurf zum
Schutze der Bauhandwerker ausgearbeitet habe , dessen Veröffentlichung
das große demselben zugewendete Interesse werde erkennen kaffen.
Eine Menge von juristischen und wirtschaftlichen Vorschlägen seien
an die Negierung gelangt . Das Resultat sei , dis Kommission ist
überzeugt , daß der von ihr aufgestellte Entwurf einer Umarbeitung
bedarf . ; Sie werde demnächst an Ausarbeitung eines neuen Ent¬
wurfs Herangehen.

Abg . Böckel bemängelt die Formen des Zwangsvollstreckungs¬
wesens.

Staatssekretär Nieberding : Manche Bedenken des Vorredners
werden fallen , wenn erst die im Vorjahrs beschlossenen Aenderungen
des Civilprozessts in Kraft getreten sein werden.

Abg . Beckh (fr. Vp .) begründet dis von ihm beantragte
Resolution.

Abg . de Witt (Centr ) kommt zurück auf die bedingte Ver¬
urteilung , dieselbe zur Einführung empfehlend.

Vizepräsident v . Fregs : Aus dem stenographischen Bericht
geht hervor , daß der Abg . Gradnauer ein rechtskräftiges Urteil
eine brutale Gewaltthat genannt hat . Ich rufe ihn deswegen zur
Ordnung . Dagegen bemerke ich dem sächsischen Bevollmächtigten,
daß Mißbräuche der Redefreiheit nur von dieser Stelle des Hauses
zu rügen sind.

Staatssekretär Nieberding : Die Bedenken des Abg . de Witt
gegen die bedingte Verurteilung gehören vor das preußische Ab¬
geordnetenhaus.

Mittwoch wird die Beratung fortgesetzt.
Schluß 5 '/ . Uhr.

Ans Kirnst und Wissenschaft.
„ Das fünfte Rad " , ein Lustspiel in drei Aufzügen von

Hugo Lubliner , wurde am Sonnabend in Berlin am königlichen
Schauspielhaus zum ersten Mal aufgeführt . In dem harmlosen
Stück ist ein guter Lustspiclgedanks enthalten "

„Das fünfte Rad"
ist nämlich ein reich gewordener Fabrikant , dessen Frau dis Tochter
eines Gymnasiallehrers ist. Er spielt vor der Welt den Pantoffel¬
helden, aber im Stillen leitet er doch alles . Das Stück errang
einen freundlichen Erfolg . Außer von zahlreichen anderen Bühnen
soll es auch vom großherzoglichen Theater in Oldenburg zur
Aufführung erworben sein.

Georg Hirschfeld brachte Sonnabend im berliner Deutschen
Theater mit der vieraktigen Komödie „Pauline " ein Stück berliner
Volkslebens zur Aufführung mit der Figur einer resoluten Küchenfee im
Mittelpunkt , die von ihren vier Verehrern schließlich einen sozial¬
demokratischen Kunstschlosser zum Manne nimmt . Dis beiden ersten
Auszüge, dis in der Schilderung der Charaktere und der Führung
des Dialogs geschickt , aber weit ausgeführt sind, sowie der Schluß
spielen in der Küche. Der dritte Akt geht in einem Tanzlokal der

Hasenheids vor sich , wo es zwischen den eifersüchtigen Verehrern der
Köchin zu einer großen Prügelei kommt, der durch das Einschreiten
der Polizei ein Ende gemacht wird , ein Effekt, der im Deutschen
Theater mit breiter Realistik ausgeführt wurde . Im Stil der
naturalistischen Kleinkunst und Stimmungsschilderung ist „Paulins"
wie die „N . Zt ." schreibt, ein dramatischer , an einzelnen Stellen
psychologisch vertiefter Scherz , der durch die natürliche Spielwerse
des Fräulein Lehmann und des Herrn Nittner das Publikum unter¬
halten und interessiert hat.

Der Romanschriftsteller , Oberstabsarzt a . D . Dr . PH.
Lange , bekannt unter dem Pseudonym Philipp Galen , ist in der
Nacht zum Montag in Potsdam gestorben.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 22 . Febr . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar - und Leih - Banck Ankauf Verkauf
3 '/ - M . Deutsche Reickrsanleihe» abgest., un - vC: vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 101,45 102
3 '/. VCt. do. vo. 101,45 102
3vCt . do. do. 82,70 93,25
3 ' /, pCt . Alte Okdenv. Konsols . . . 100 101
3 '/- pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 —
3 PCt. do . do. . . . . 91,50 92,50
3V- pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkcedit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 100 101

3 VCt. Oldenb . Vrämien - Amsibe . . . 132,50 133,30
3 '/, pCt . preußische lonsolidisrteAnleibe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 101,10 101,65
3 '/- vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,30 101,85
3 PCt . do. do. do . . 92,70 93,25
3V- PCt . Br mw Staats -Anleihe von 1893 — —
4 pCt . Butjadinger , Wildeshausrr , Stollrammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlsihen . 100 —
3 '/^ pCt . Butjadinger Amtsv ., Hohenk rch . . 98 —
3 '/s PCt . sonstige Oldenb . Kornmunal -Anleihen 98 99
3 >/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . 98,20 93,75
4 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationsn . 100,50 —
4pCt . Moslau -Windau -NybinLk-Eisenb .-Prior . gar . 100,50 101,05
4 PCt . Rjäsan - Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant . 100,60 101,15
4 PCt . alte italienische Rente . . . 95,95 96,50

(Stücke von 10000 srk . und darüber .)
4pCt . alte ital . Rente (Stücke v. 4000 frk . u . darunter ) 96,05 66 . 75
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 59,90 60,65

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V, pCt . böber)
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 100,30 100,85
4 vCt . do. (Stücke von 1012,50Mk .) 100,40 101,10
4 PCt . Transvaal Eissnb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar . 99,70 100,25
3 '/» PCt . Pfdbr . LerBreuß . BodenCred . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907 96,30 96,85
4 vCt . do. do., Serie XIV , unkündbar bis 1906 102,95 103,25
3 V- pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvotheken-

und Wechsclbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 PCt . Glashütten -Prioritäten von 1698 , rück¬

zahlbar 102 . . . 102 —
4 VCt. Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) — —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsw .-Vrior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,15 163,95

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,355 20,455
„ „ New -Iork „ „ 1 Doll . „ „ 4,17 4,22

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,80 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Mien 172 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten - Akiten (Augustfehn ) 136 pCt . bez.
Oldenb . Verstcher.-Gssellschafts-Aktlsn per St . —

Diskont der Deutschen Neiwsbank 4V, pEt.
Darlehenszins do. do. 5 ' /? vCr.
Unser Zins fiir Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent ü pCt.

Monat. Thermo»
meter

" RS.

Barometer
i Variier

mm Zoll 8.
! Lin.

Lufttemperatur
Monat . § SSchüe. j niedrig «;

S1 . Feb.

82 Feb.

7U . Nur.
S „ Vm.

- s- 2,5
— 0,8

776,9
775

88 . 8,6

88 . 8,7

21 . Feb.

22 . Feb.

^
^

— 2.9

Oertlkchs Gstreidepreise in der Stadt OidenSrrrg

Hafer , hiesiger
„ russische:

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Wittermrgsbeobachtnngeu in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Mrk.
7,70 Gerste , inländische

Mrk.

8,-
8,30

„ russische 6,30
Bohnen 7,70

8,70 Buchweizen 8.-
5,508,50 Mais

8 .50 Kleiner Mais 6 .-
sLupinen

pro Centner.
6,50

Berlin , 20 . Febr . Mehrere unerhobeus Gewinne deo
Wohlfahrts -Lose erster Lotterie zu Zwecken der deutschen Schutz¬
gebiete hat die Gewinn -Zahlstelle , die Deutschs Bank in Berlin,
noch im Verwahr . Wir machen dis säumigen Losbssitzsr darauf
aufmerksam , daß mit dem 2 . Juni der Anspruch auf die Gewinne
erster Lotterie erlischt. — Die Wohlfahrts -Lose L 3 .30 Mk . zur
zweiten Lotterie sind durch das General - Debit , Lud . Müller L Co .,
Bankgeschäft, Berlin , Breitsstraße 5, bereits zur Ausgabe gelang :,
und sind Lose sowohl durch dieses, als auch hier durch dis bekannten
Losverkaufsstellen zu beziehen. Die Gewinne sind wieder 100,006
Mark als erster Hauptreffer , dann 50,000 Mark , 25,000 Mark,
15,000 Mark , 2 von 10,000 usw ., insgesamt 16,870 Geldgewinne
mit 575,000 Mark . Dis Ziehung dieser zweiten Lotterie findet
bereits den 14 ., 15 ., 17 ., 18 . und 19 . April 1899 öffentlich
im Ziehungssaale der König !. Preuß . Staatslotteris zu Berlin statr.

Kirche » Nachrichten.
Elisübethstist.

Donnerstag , 23 . Febr ., 5 Uhr : Bibelsiunde: Pastor Allihn.
Sonntag , 26 . Febr ., Gottesdienst 10 ^ Uhr : Pastor Allihn.



Rastede. Der ViehhändlerM . S . Att-
germg in Norden läßt am

nächsten Freitag , den 84 . Febr . er.,
nacktm» 8 Ildr.

he! Indorfs Gasthause in Rastede:
ZV beste hochtragende u. frisch-

milchende Kühe n. Qrrenen
öffentlich aut Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet C . Hagendorst , Auktionator.

Nachfttge.
Zwischenahn. In H . Bischoffs Ver¬

gantung am
IS . Februar d. Js .,

kommen noch:
Z neue Küchenschränke»
4 „ Tische,3 „ TellerSorten u. I Pult

mit zum Verkauf._ I . H. Hinrichs.

Land - Verkauf.
Hude . Der HausmannJoh . Reiuers

aus Helle läßt von Würdemanns Besitzung
zu Lemmel:

1. den großen Weideplacken aus der
Gemeinheit, groß 4 da 70 ar,

2. das Hsuland in der Blankenburger
Mark , „ Tweelwiese," groß 2 du 53 ar
06 Hw,

am Freitag, den 24. Februar,
nachm. 4 Uhr,

in Rodiels Wirtshause in Lintel zum letzten
Male zum Verkauf aufsetzen.

Der Zuschlag wird alsdann erfolgen.
G . Haverkamp , Aukt.

Herrschaftliches
Hans

au der Auguftstraste Habs ich preis¬
wert zu verkaufen.

Es ist dies Hans ganz besonders
solide und zweckmäßig gebaut , «nd ist
es deshalb ganz besonders znm An¬
kauf zu empfehlen.

Bergstr . S. Nud . Meyer,
Rechurmgssteller.

Verkauf -in--. Monats.
Der Kolonist Herm . Vastmann zu

Südmoslesfehn beabsichtigt, sein daselbst
am Hunte- Ems -Kanal belegenes

Kolonat,
groß 5,4905 da, mit neuem, geräumigem
Wohnhause, öffentlich meistbietend mit Antritt
nach Uebereinkommendurch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen.

2. Verkaufstermin findet am
Sonnabend , den 25. Febr. d . I .,

nachm. 3 Uhr,
in Bocks Wirtshause zu Südmosles-
sehn statt , wozu einladet

W . Gloystei », Aukt.

Nachstrge.
Holle. Am 10 . März d . Js . wird bei

Coldewei daselbst ferner noch:
1 sechsjährige trag.

Frrchsstrrte
— gute Zuchtstute, belegt vom „ Monat ",
auch fromm im Geschirr —

rnitverlaust werden.
_ H . Clauste«.

Osternbnrg . Umständeh. zu verk . 1 junge
Ziege o. H . (Schw . Abst.) Sandstr . 48.

Im Garten 2 . Ehnernstraße 5 liegt Gift
für Hühner.

Zu verk. meine an der Gottorpstr . belegenen
-äuser Nr. 2a , 3 und 4 , Nr. 2 Wirtschaft,
>!r . 4 Bäck , u . Kond. H. C. Halfst , Gottorvstr .2a.

Waterende . Zu verkaufen ein Bullen¬
alb. Millers.

Fertige
Trauer - Kostüme,

Trauer -Blouseu
und

Kostüm - Röcke.
S . W . « ZK « °-

OZMDWZ-MS'KGS'
Irr OlÄvrrlkrrrK L .ISlr » , 8 « I »LttLirK8li7 . Ziir . 20.

o« BL4 »r Z VVV,VVV.— AUkLrlL.
Filialen in /^tsns- fiorlisnbam, Delmenhorst, üolienkirolisn, tevsr

unr! Veollta.
"Wir vergüten kür klinlSKS» auk Lknksslrvll » uuä Houtodurlt äis rvir

in Iscksnt Betrags eot^egeii usdmou:
der KAL»Mt»rZKsr ItÄnckiKNirx : kost 3 ẑ

' p. a.
äer auk '

Zwek zu Eversten an derHrtnds-
mühler Chanffee belegene

JwmobKierr,
eins mit 8 «ud eins mit 4 Wohnungen,
habe ich billig zn verkaufen.

Bergstr . 6 . Rnd . Meyer,
Rechnstllr.

ocler aut ^Vuusod äes Liolsgers Vz unter äem jerveiligen
Disffoot äer ktoiodsdaud , minäesteas 3 °/g uuä döodstous

doi dnlidjiilrrlKvr Hünälgnng : kost
oäer auk ^Vuusod äos Diulegers Vs V» uutor äem jeweiligen

Dislrout äor Itsiodsdaud, ruiuäostous 2 Vs uuä döodstous
doi viertolsLkrlxsr KLKlickiK -niizx
doi IrurLsr LLSrrSjxruix uuä auk Ldvek -Itonl»
auk Leiste Vsriuins « nolr UsllkrkknkLirrrkt jo uaod äor Nölle äos Neiellsbaull-

äisllcmts uuä äor Dauer äor Diiäâ s.
Der koiodsdaudäisdoutdoträZt augeullliolllioll 4Vs vir vergüten also kür äio

4 p. a.
3 7o k- rr-

4 p. a.
2Vs °/» p. »-

8 p. a.

suru rvoodsoluäoä ^ iussats bei uus belegten Ooläor 2 . 2t . 4 0.

OIÄ « « ü»r»vKvr
HrM » sLövor. l?rolr »t.

Verzellhnis der von der Weser fahrenden Menburger Seeschiffe,
über 100 Reg . -Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten.

(StaSdruck verboten )

Änthracitkohlenv . Zeche „Langenbrahm ",
Salonnußkohlen (Margarethrnkohlen ).
Karl Ed . Pophauken (C. DinklageNächst"

Bauplatz Lambsrtistr . 48 zu verk.

Zur Konfirmation.
Bleibet im Herrn ! Ein Wort auf

den Lebensweg von Pastor W . Willens.
Geb. m. G. 2

^ Oldenburg i . Gr. Lbvkvn L Lasting . 8

Oldenburg . Zu verkaufen ein schönes
Kuhkalb. W . Wigger. Grünerweg 1.

Name des Schiffes und
des Kapitäns.

„L,äsls", D . Langhoop
.Aäcmis", F. Müller
„L-iuarous" , A . Gieseks
„Luua" , I . Christians
„ Lama Kamisa "

, I . Köhn
„Apollo" , C . Weiße
„ ^ ruolä ", H . Peeken
„^ üaatic "

, I . G . Gruber
W . Bootsmann

„Augusts ", Ammermann
„Aurora "

, H . Frcrichs
„Laläur "

, I . Mohrschledt
„Lussarä ", I . Utecht
„O. Daulssu" , Schnieders
„Oallao" , Droest
„Carl", C . Schoemaker
„ Osrastes", Stratmann
„Ollarlotts"

, I . Grube
„Ooncoräia", A . Peters
„Constaors", A . Spieske
„Ooriolanus" , I . Götting
„Dorotllsa" , Fischer
„ Lila Nicolai"

, Sawahn
„Diso" , Chr . Albrccht
„Drua ", D - Braue
„Lrust u . Georg", T. Buse
„Nallr v̂olll ", I . de Boer
„Nalllc" , I . Saathof
„Nraomslla", G . Pooker
„Drs^a"

, R . zu Klampen
„Dürst Vismarod"

, Braue
„ Osräa "

, W . Stege
„Oormauia", I . de Vlies
„Dauua Ilsz 'e"

, Siembsen
„Douu)-" , H. Schwegmann
„Doroulss", Rövesaat
„Dz-ou", I . H . Biester
„ä . II : Nicolai", Lammers
„ luäustrio "

, I . Kirchhoff
„ Irous"

, H . Schumacher
„Latiuda", W. Köhler
„Dorolo/", A. Hegemann
„LlaZäalouo", G . Frühnks
„LlarZa", H . Winters
„Niuü ", Trebken
„Noua", G . Schwarting
„Noutaua "

, K. Heyanger
„Nautilus " , I . Assing
„Odsrou"

, C . Schieck
„OIZa ", D . Hilfers
„Otiläo", H , Plate
„kallas "

, C . Kückens
„kslotas ", L. Müller
„ lüalro", I . Hustede
„ Iwiiuus" , V. Reumann
„krok. Nood"

, Diekmann
„ D. Rüoiulauä", H . Willens
„Rialto", Genters
„Rutdiu", H. Hamer
„Katuiuus", H . Müller
„koliäs", I . Schumacher
„Loxdio", D. Buse
„8torua", D . Schumacher
„Ddsoäor", Th. Kühne
„Mtauia", D . Schierloh
„Iritou", H . Schoon
„Victoria", Bachmann
„Vuleau "

, H. Brahms
„>Viuäsdraut ", H . Hasse

Letzte Nachrichten

Petersfehn . Wegen Neubau eines Wolm
Hauses sollen - das ganze eichene Fachwerk des
alten Hauses sowie ca . 10 Fach gr . u. klein?
Fenster und einige Thüren unter der Hand
billig verkauft werden. Nähere Auskunft er»
teilt Diebr . Hillmer , Zimmermeister.

Bloherfelde . Empsehlc meinen Rindstier
zum Decken . Kar ? Dierks.

Bürgerfeldr.
nahe am Ferkeln.

Zu verk . 3 Schweine
A . Siemen.

1/1 von Nockingham nacb England.
1/2 von Havana nach Jsle of Pmes.
24/11 in Sidney von Eastlondon.
4/1 in London von Sidney, besr. nach Adelaide.
t5/2 von London nach Melbourne.
20/1 von Capstadt nach Rangoon.
7/t von Cuxhaven nach St . Cathanna, 24/1 Dungeveß passiert.
8/2 von Antwerpen nach Buenos-Ayres.
14/2 in Lyon von Harburg.
15/2 von London nach Algoabay.
1/2 von Newcastle NSW . nach Taltal.
7/1 von Vlisstngen nach Santos.
29/12 von Rio Grande nach Baltimore.
3/1 von Port Natal nach Nockingham.
21/11 von Caleta Bueno nach Brake.
24/1 von Cardiff nach Jquique.
7/1 in Vunta Arenas von Mazatlan, ladet nach Havre.
5/1 in Hamburg von Totopilla.
26/11 von Jquique nach Malmö.
5/12 in Hamburg von Caleta Bueno, ladet nach Rio.
14/2 in Brisbane von London.
30/11 Von Newcastle NSW . nach Acapulco.
3/1 in Hamburg von Rouen, ladet nach Algoabay.
10/12 in Manschester von Corinto , befr. von Liverpool nach Para.
15/12 von Jquique nach Rotterdam.
20/11 in Wilhelmshaven in Winterlager.
5/12 von Jquique nach Hamburg.
31/1 in Southhampton von Harburg.
4/1 von Macduff nach Arbroath, verschollen.
1/2 in Antwerpen nach Rotterdam, ladet nach Santos.
31/1 in Eastlondon von London.
20/12 von Hamburg nach Santos , 24/1 Prawle Point passiert.
10/2 in Hammelwardenzur Reparatur.
2/1 von Junin nach K. f . O.
16/1 in Liverpool von Plymouth, ladet nach Delagoabay.
3/12 von Hamburg nach Buenos Ayres , 3/1 von Cuxhaven.
14/1 auf 3 ° N. 30° W.
20/11 in Liverpool , ladet nach Para.
1/2 von Vlisstngen nach Frederikstadt , 13/2 in Krageros in Havarie.
25/12 in Rio von Rangoon.
13/12 in Vunta Arenas von Panama.
1/2 in Delagoabay von Port Natal.
17/1 von Adelaide nach K. f. O.
10/1 in Talcahuano von Rio, befr . nach K. f. O.
23/1 von Glasgow nach Capstadt , 16/2 in Queenstoivnin Havarie.
7/1 von Brake nach Port Pirie, 26/1 Lizard passiert.
27/1 von Trinidad nach London.
12/2 in Mazanilla von Panama.
17/2 von Fremantle nach London.
29/1 von Port Natal nach Adelaide.
16/2 in Capstadt von Fredrikstadt.
22/10 Von Punta Arenas nach K . f. O.
15/2 in Pelotas von Rosario.
28/11 von Hamburg nach Adelaide , 15/12 Dungemß passiert.
23/11 Von Jquique nach K. f. O.
13/12 von Jquique nach K. f. O.
15/2 von Newcastle nach Lissabon.
23/1 in Algoabay von Hörnesand.
27/1 von Harburg nach Cardiff , 14/2 Portland passiert.
10/1 in Hamburg von Junin , befr . nach Capstadt.
17/12 in Punta Arenas von Hamburg , befr . nach Europa.
2/1 von Bremen nach Bristol.
23/1 in Brake von Jquique.
16/12 in Hamburg von Trinidad.
13/2 von London nach Fremantle, 15/2 Dover passiert.
3/12 von Rockhingham nach Hüll , 7/2 St . Helena.
15/2 von Cuyhaven nach Santos.
23/1 in Bremerhaven von Methil, verkauft nach Schwede ».
3/10 von Astoria nach K . f . O.

Großer Bonplatz an der Ziegelhofstraß-
zu verkaufen-

Paul DmscktvavLL.
Das beliebte

Futtermehl
für junge Schweine und Milchvieh. L Ctr.

sowie Roggen - und Weizeu-
kieie traf in frischer Ware wieder ein bei
— PmU Dauckwardt . ^

Frische Gelkmheu,
Leinkuchen und Leimnehl

ist wieder vorrätig bei
_ Paul DrmckwavdL.

Amk . Pökelfleisch, Pfund 45
Amk . Speck, Pfund 50

empfiehlt Paul DmrckwavdL.
Billig zu verkaufen 1 kleiner emaill. Ofen,

1 Regentonne und 1 Ladenlampe.
H . Jauften , Kurwickstraße 20.

Wardenburg . Zu verkaufen eine junge,
nahe am Kalben stehende Kuh.
_ He rm . Schlüter.

Hankhaufsn . „Parkhaus " ! Zu ver¬
kaufen eine junge schöne Kuh, die im Januar
belegt ist ; vorzügl. Weidekuh. H . WillerS.

6 Tonrensahrräder,
2 L 40 ältere Modelle,

1
"

90
"

! ^ 96er Modell,
iF 125 ^ 1898er „
1 „ 150 „ „ „

letztere beiden noch wie neu und mit 1 Jahr
Garantie . Scbärerstr . 21 . oben.

8ie moll, üass moivs
DvnisvIrlLiick-

u. 2ubokärt,1isL1s"Zitzvssstsil nvlläLdsi
^ äis Lllsi'djlliAsLsn sinL.

„ V̂ioäel'Vt'rkLUlei' xesuctit.^ ÜLUpl.-XS'ts .IvA § rLt>is 8rkraneo.
üugusl Ftuksnbk' ok, Lindeek

veutseNlLNäs AI'OSLitSS
KDtz6iLl-^ kvra <1-Vsr'83.nä -Il8 .nkr

! Torf

Zu verkaufen 1 junge trächtige Ziege ohne <
Hörner . Nadorster Chaussee 6. I

Wiefelstede. Habe einen fetten 3jährigen » A A MW
Ochstn zu verkaufen.

.
» darunter 3 Damenräder, 98er Modelle, zn

Joh . Kiipker. 8 bedeutend herabgesetzten Preisen.
Holle . Zu verkaufen ein fetter Stier . ^ H . Barelmmm , Maschinenbauer,

Zu verkaufen mehrere gebr. noch sehr gute

Fahrräder

trock . i . Schuppen lag-, lies , srei vsrS
Hausp. Dovpelf . 11 ./^ , bunt . Torno
Dvlf . 6^ . A . BreitkoVf . Vetersfeüu. '

Diejemgm Lieferamelr , Welche
in diesem Jahre Gemüse für
mich zu bauen beabsichtigen,
können von heute ab die Saat
dazu bei mir in Empfang
nehmenlassen.
I . Braus, Konservenfabrik-

Donnerschweerftr. 31.

Th . Pralle. Achternstraße 59.

Bezüglich der mir gesandten Briefe,
unterzeichnet ll . 8 . , wird ersucht, in meiner
Wohnung, Nadorsterstr. , sofort zu erscheinen.
Oe. mell. ft . llufsvdmillh

prskt. ^ rrt,
L8§.

8pv2ialsr2k kür äas pli^silralisclr -äiätekisolls
Dcilvsrkadrsll.

(
"lVasser-, elelltrisclic , Nassaus-, Diätlrursn,

8cücvcä . Oz'woastist , Vikratioostllsrapic).
LpreolrskuoäsQ tägl . vorm . 10 — 12, Qaollru.



Koukws - Zusverkavf.Zwifchenahu. Die Firma Gebrüder
Fehlings in Bocholt i. W. läßt am

Sonnabend, Len 4. May 1899,
nachm . s Uhr auf.,

in dem von zur Loye augekavften , in
Deepenforth belegenen Tannenbusch:

4 —5000 qesiillte Tannen-
zu Schlengenpfählen, Richelnund Hopfenstangen geeignet,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich in Janstens
Wirtshaus « in Deepsrrfsrih.

V . D . Oltmauns.

Verpachtung
einer

Hausmanns stelle.
Zwifchenahn . Hausmann ' I . F . Zur

Loys zu Elmendorf Ehefrau beabsichtigt ihre
zu Elmendorf in unmittelbarer Nähe von
Dreibergen belegene Hansmamrsstelle,
bestehend aus geräumigen Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäuden , sowie Weide -, Wisch - und
Bauländereirn , mit Antritt nach der dies¬
jährigen Ernte bezüglich der Ländereien , und
Mai 1960 bezüglich der Gebäude , auf mehrere
Jahre anderweit zu verpachten.

Die Lage der Stelle ist eine ausgezeichnete,
die Ländereien sind guter Bonität.

Bemerkt wird , daß der jetzige Pächter die
Stelle nicht wieder zu packten gedenkt.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an den
Unterzeichneten wenden , der weitere Auskunft
bereitwilligst und kostenfrei erteilt.

Eine Besichtigung der Stelle ist jeder Zeit
gern gestattet.

B . D . Oltmauns.
Deichftnckenbei Elsfleth. Kann für diesen

Sommer noch 2 Quenen oder Ninder auf
guter Weide in Grasung nehmen.

_ Kourad Seiker.
Beckhansen . Am Montag, den 27 . d . M„

nacymittaos 4 Ubr , soll bei Gastwirt Käst
die 33jährige Jubelfeier derHebamme
Fra » Allmers stattfinden , wozu Freunde
und Gönner hiermit freundlichst einqeladcn
werden . Einer für viele.

Zu belegen und auzuleihen
gesucht.

Auzuleihen gesucht zum 1 . August 8000
Mar ! gegen sichere Hypothek . Angebote unter
I . K. an die Exped . d . Bl.

Das zur Koukursmaffe des KlempnermeisLers
Mr . WE«

hier gehörige komplette Lager von

Kronleuchtern, Hänge- v. Stehlampen,
sowie Kleuipuerwaren aller Art

soll , um möglichst rasch zu räumen , zu ZL6L
NArUSKGtLLGi» Preisen ausverkanst werden.

Der Ausverkauf findet täglich von 9 Uhr morgensbis 8 Uhr abends im Laden des Gemeinschuldners,

Heiligengeiststraße Ar. 7,
statt.

Der Konkursverwalter.
1 . tt . 8etiults, AM.

"
WA"

S _MZZU Aals
LrLnrsr -Vdso , Nuss . NnSiskiekl ^ o l^go num svie .) igrslnvoerUglisbesttLusmrtls ! bslsüsn kekermlcungsn kjsel. utte.ö8».lliesss sured seins « trirsLmb LigenLeiinIlen dsksnnis ii ' aut gsäsidl in oinrstnsn visikicisn kusslZsiüs , » o ss ein? iidks bis rul kilstsr eeevickr, nissti ru vsk^ sodrstn mit rlem in Vsuiskülsnä ilVLvstsLncisnkinötseiLii. l/Vs? rjaflsr sn»
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» 38 ÖlLlsridufgLr LMll lirug - Llkk ^ Kssekäfl,
verbunden mit Flaschenbier -Handlung,

von NOMZrMMH,, hier, Kurwickstr . 8,
liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bcstrenommierte Biere:

LypkkM - gikr Lvkigs pilssnsn , Krugkisr.
(System .. Perfekt " ) . ksyönsoüds Lior Krüge mit patentiertemKeine Berührung der ( Wnclienen unä Würrduegsr stokbrüu ) , mechanischem Verschluß,Biere mit Metall . Ouimbsviisr kier . L 1 Liter Inhalt.

L 5 Liter Inhalt , sowie lfl bissiges Kollos unö äunklos l.agsrbiyr.
Suche ^ rr ^ W ^ d7

"
J7 ^ me

"
Woh

nung zum Preise von etwa 700 Etage
bevorzugt . Schriftliche Offerten erbeten.

Zollrat Wechfnug , Lindenallee 10.
Donnerschwee. Zu vermieten eine

schöne Stube mit Kammer.
Auskunft bei Münchmeier.
Z . 1 . Mai e. Oberw . , 2 Sl . , 4 K ., davon

2 heizbare , Küche , Keller u . Garten !. , an ruhige
Bewohner zu verm . Lindenstraste SS.

Zwifchenahn. Auzuleihen gesucht.
Auf sofort oder zum 1 . Mai d . I . 1000
1500 ^ 8 , 3000 5000 u . 15 - 20,000^
gegen sichere Hypotheken von prompten Zins¬
zahlern . B . D . Oltmanns.

Wohnungen.
Ostevuburg . Zu vermieten eine Woh

« UNK mit Land . _ Weidenstraße 7.
Aust , j . Leute erh . Wohn . Jokannisstr . 11 .

Zu verm. zum 1. Mai d . I . eine freund¬
liche , bequem eingerichtete Unterwohmmg in
unmittelbarer Nähe der Stadt . Dieselbe würde
sich auch zur Kolonial - und Fettwaren-
Handlung eignen , da eine solche seit vielen
Jahren darin betrieben wird.

Heinrich Westmg,
Kurwickstr . 33.

Zu verm . zum 1 . -Mai eine fr . ger . Ober-
lvohnung » 2 St . , 4 K , K. m. P . u . K. u . gr.
Karten . Ziegelhofstr . 45b . Näh . Ofen erste . 26 s,.

Zu vermieten zum 1. Mai eine Ober¬
und eine Unterwohnung.

_ Frau Klusmmw , Haarenstr . 19.
"

Wegzugshalber zu vermiete » eine schöne
qeräumige Oberwohn . , 2 St . , 4 K. , Küche,
Keller . Stall u . Gartenl . , Mietpr . 220

Nachzufr . vor der Lehmkuhle 81 . oben.

Zu vermieten zu Mai d . I . Uuter-
jvohnung zu Donnerschwee, Nähe der
Mlosterbrmrersi.

Bergstr . ä. Mud . Meyer,
Rechnstllr.

Drielakermoor . E . ich. Unterm , m. Gartenl.
ist u mständet, - zum 1 . Mai noch zu verm . F Buck.
""

Zu verm . auf sofort 2 möbl . Zimmer.
Wohn - u . Schlafz . Sormenstrafle 3 . oben.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine Unter-
wohnnng und eineOberlvohmrng.

Alexanderstr . 1
Der Eckladen in meinem Hause per 1 . Mai

zU vermieten. _ Haarensiraß e 37.
Kl . Kammer mit Bett an einen j. Mann

zu vermieten . Haarenst r . 37.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche Zum 1. April einen solide »'

Für e. landwirtschafll . Haush . e . Magd ges.,
w . melken kann . Zaumseil . 2 . Ehnenistr . 1 .

Alle Stellensuchende
placiert jederzeit rasch

_ Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Gesucht zu Mai ein erfahrenes junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau. Off.
unter lVI . L . an die Exped . d . Bl.

Gesucht zu Mai 2 tüchtige Mädchen , die
melken können , für einen landwirtschaftlichen
Haushalt bei Hamburg . Lohn 210 — 225
Anmeld . Oldenburg , Haarenstr . 46.

strebsamen Knecht gegen hohenLohn. Ich suche Stcrbefallshalber auf gleichJos. Happ, Haushälterin für einen kleinen landMineralw asser-Fabrik,
Nadorfterstr . SS.

Schlüte. Suche zum 1 . Mai
8 Mittelkncchte.

C. H. Bullmg.
Gesucht zu Mai ein Mädchen , welches

melken kann . Artillerieweg 7.
Ein mnsik ., gebiid . j . Mädchen,

welches das Kochen erlernt hat und im
Hausstand nicht unerfahren ist, sucht zum
1. Mai Stellung als Stühe in einem
besseren Haufe . Familienanschluß Haupt-
bedingnng , eventl . wird Kostgeld gezahlt
dis zu 300 Mk . Gest . Offerten unter
st>. 1 . lOOpostlagernd Oldenburg.

Ein junges Mädchen findet auf Mai
angenehme Stellung zur Stütze der Hausfrau,
schlicht um schlicht oder auch gegen etwas
Salär . Familienzugeböriqkeit zugefichert.

Offert , unter ksr . 3380 bei , die Exp , d . Bl.
Ein älterer Fntterknecht.

de Bries , Lambertistr.
Zu Ostern ein Kestnerlehrling gesucht.
Rastede. Rastedev Hof.
Zum 1. Mai 3 junge Mädchen zum

Kochen erlernen gesucht.
Rastede . Rasteder Hof.

eure i
landwirt¬

schaftlichen Haushalt in der Nähe Oldenburgs . !
Frau Strunk , Haupt -Verm . -Kontor,

Jakobistroße 2.

Rastede . Für eine etwas ältere , durchaus
zuverlässige Verson (Witwe ), die seit langen
Jahren als Haushälterin thätig war , suche
ich zum 1 . Mai oder früher ähnliche Stellung
in einem kleineren landwirtschaftlichen Haus-
halt . H . Hoes , Rechnungssteller.

JÜnges Mädchen zum 1 . Mai gesucht
'
.

Frau Forstk . Kröger» Lanaenweg 54.
Gesucht aus Mal ein Mädchen von 14

bis 17 Jahren . Bahnhof Loy.
Gesucht einige tüchtige Erdarbeiter.

G . Kettler.
Gesucht ei » Schlachterlehrling zn

Ostern.

_ I . Stindt , Zieyelhosstr . 341.
Elmendorf bei Zwischenahn . Gejucht

auf sofort oder später ein

Schmiedegesell
gegen hohen Lohn.

H . Hedemnnn , Schmiedemeister.
Für mein Kolonial - und Porzellanwaren¬

geschäft suche pr . Ostern resp . 1 . April einen
jungen Mann als Lehrling . Gute Zeugnisse
erforderlich.

Jever . Th . von Lengen.
Osternburg. Gesucht aus sofort ein

Knecht , der gut mit Pferden umgehen kann.
_ _ Langenw eq 53.

Gesucht zum 1. Mai ein tüchtiges
Müdcheu für Küche uud Haus.

_ _ Huutestraste 4 , oben.
Gesucht zu Mai ein junges Mädchen,

welches sich allen vorkommenden Arbeiten unter¬
zieht . gegen Salär und Familienanschluß.

Giestelhsrft bei Westerstede.
H . Groolfs.

Gesucht junge Mädchen , welche das
Putzmacheu gründlich erlernen wollen.

Frau Schmitz , Gaststraße 28.
Gesucht zum 1 . Mai eine Haus¬

hälterin, die einem landw Haus¬
halt selbständig vorstehen kann.

Zu erfrage » in der Exped . d . Bl.

Aschhausen . Pfeifeuklnb „Nrchlm ."
Sonntag , den 26 . d . M ., nachm . 6 Uhr:

Versammlung . ^^
BeranttvortlichU ? Politik und Feuilleton : vr . Ed . Hö .bH . jür den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg .

^

Strebs ., sol ., mrlitärsr . junger Kaufmann der
Kolonialw .- , Mehl - u . Getreidebr . sucht ändert ».
Engag . a . Lagerist od. Kontorist . In Zeugn . zur
Stelle . Off , u . 6 . 1876 an die Exp - d. Bl . erb.

Gesucht zum I . Mai ein durchaus Merl.
I Mädchens . Butjadinge » . welches melken kan«.

Nachzufr . vor der Lehmkuh le 81 , oben.
"

Vereins - und Vergrmgungs -
^

Anzeigen.

Zur Erholung.
k

'
MgkrfMs.

Am Sonntag , den 26 . Februar:
Großer

Gesellschasts-Abend.
Es werden nur die neuesten Couplets und

humoristischen Tdeaterstücke zur Aufführung
gelangen unter Mitwirkung eines stark be¬
setzten Orchesters.

Programm an der Kasse.
Anfang 7 Uhr . Enrree 30 <Z.

Zu diesem genußreichen Abend ladet er-
gebenst ein

_ G . Ammett.

Lirkus A LrsM.
Doodts GtadLissemettt,

Oldenburg.
KW

"
Donnerstag , den 23 . Februar

abends 8 Uhr:
L» r"ZLfr » « tti <s

Erössnimgs-Vorstellnng.
Auftreten des gesamten hier vollständig

neuen u . großartigen Künstlerpersonals , Damen
und Herren,

darunter Spezialitäten von Weltruf.
Nellen und Voittttiren der edelsten uud vest-

dreffierten Schul -, Freihsits - und
Springpferde.

vorzngl . Clowrrs , Ballett , PauLottnuren.
Preise der Plätze im Vorverkauf im Cig .-

Gesch . von W . Richter , Heiligengeiststr . : Sperr¬
sitz 1,50 1 . Platz 1 2 . Platz 60
Gallerte 40 -H. An der Kasse : Sperrsiü 1,75
1 . Platz 1,25 2 . Platz 80 Gallerte 50

Kinder unter 10 Jahren zahlen auf alle»
Plätzen halbe Kaffcnpreise . — Militär vom
Wachtmeister resp . Feldwebel abwärts zahlen
an der Kasse Vorverkaufspreise.

Kassenöffnung V Uhr . Anfang 8 Ubr.
Freitag , den 24 . Febr . cr. : Zweite graste

Vorstellung , neues Programm.
Die Direktion.

A . Braun . Ww . C . Nolte.

Osternburger

ZurBeerdignngdesverstorbenen
Kameraden , Heinrich Woüering , Glashütten-
aröeiter , versammeln sich die Vereinsmitglieder
am Freitag , den 24 . d . Mts . , nachmittags
IV 4 Uhr , beim Wirt Koopmann , Bremer
Chan ssee._ _ Der Vorstand.

Krieger - Verein
Nudovft.

xonntag , 38 . Februar d . I . :

Großer
Gesellschafts-Abend

beim Kameraden Theilmmm.
Kassenöffnung 6 Vz Uhr . Anfang 7 Ubr.

Orden , Ehren - sowie Bundesabzeichen sind
anzulegen.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand»

Oberlethe.
Kkssngvsi 'vin „KsrmsmL"

Am Sonntag , den 26 . Februar:
Grostsr

Gesellschasts-Abend
mit reichhaltigem Programm

bei Gastwirt Mipken.
Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein D . B.

Aeeklvzf . K!ud „ Unter uns.
"

Sonntag , den 26 . Februar:

Großer Gesellschasts-Abend
mit ganz neuem Programm

im Vereinslokal „ Znm drögen Hasen ."

Anfang 7 Uhr . Entree 30 H . D . B.



2. Brilagc
!« 45 drr „Nachrichtenfür Ztadt und Land" vö» Mittwoch, den23. Februar1899.

— . -. . . . . , . . . . . . . . — . —. — . . . « INI,n

Aus aller Welt.
von Eisenbahnunfällen.Wie Elsenbahnunfälli oft aus verhältnismäßig geringfügigen2^ chen entstehen, hat sich wieder einmal im Dezember v. I . ge¬zeigt. Bekanntlich sollen dis auf den Bahnhöfen stehenden Eisen¬bahnwagen entweder festgebremst oder durch Vorlagen und dergl.festgelegt werden. Daß dies bisweilen unterbleibt, ist bei den vielen

Tausenden von Wagen zwar nicht entschuldbar, aber doch erklärlich.Für gewöhnlich entsteht daraus auch kein UnMS . Wenn sich aber
plötzlich em starker Wind erhebt, dann werden die nicht festgestslltenWagen m Bewegung gesetzt und stoßen unter Umständen mitanderen Wagen oder gar mit unterwegs befindlichen Zügen zu¬sammen. Auf den deutschenEisenbahnen (ausschließlichderbayerischen)sind im Dezember v . I . bei Personenzügen auf freier Strecke über¬
haupt fünf Zusammenstöße vorgerommen, und alle diese fünf Un¬
fälle sind aus die gleicheWeise entstanden. Durch die in der erstenHälfte des Monats herrschendenStürme waren nicht festgelegteWagen fortgetrieben, auf die freie Strecke gelangt und dort mit den
Zügen zusammengetroffen. Die Schuld lag in allen Fällen nuran der ungenügenden Festlegung der abgerollten Wagen . ZumGlück sind in keinem einzigen Falle schwere Folgen emgeireten.Das Reichs-Eisenbahnamt hat aber, wie der „ Nordd. Allg . Ztg ."
mitgeteilt wird, die betreffenden Landesbebörden auf diese Vorkomm¬
nisse besonders aufmerksam gemacht und sie ersucht , die den Betrieb
beaufsichtigendenBeamten anzuweisen, die Befolgung der Vorschriftenüber das Festlegen der Wagen schärfer zu überwachen und gegen
Nachlässigkeiten auch dann einzuschreiten, wenn dadurchkeine Unfälle
verursacht wurden.

* »
Keine Spur von Andröe.

Dies ist das bisher erzielte Resultat der Anstrengungen , welchein dem sibirischen Jenissei -Gebiet gemacht werden , um der bekannten
Tungusen-Meldung von aufgefimdenen Leichnamen und Ballonrestenauf den Grund zu gehen. Es ist nichts entdeckt worden , was
dieser Nachricht irgendwelche Glaubwürdigkeit verleihen könnte.
Nach einem Telegramm aus Krassnojarsk trafen nämlich dort
Berichts von zwei Forschungsexpeditionen ein . Der Führer der
Expedition entlang dem Pit-Fluß im Nord -Jenisisi-Distrikt berichtet,daß nichts gesunden wurde , was dis Tungusen -Gerüchts bestätigte.Dis zweite Expedition kehrte ohne Nachricht über Andrse zurück.Die Behörden beabsichtigen, die Nachforschungen nicht fortzusetzen,
wenn dis Expedition am Pit-Fluß ihr ? Suche vollendet hat.

-P
Blumen bäder

erfreuen sich jetzt, so schreibt „La Fronde " , bei den pariser Damen
einer besonderen Beliebtheit . Sie sollen nicht nur die Haut mit
dem Parfüm „imprägnieren "

, sondern die große Menge der
"lebenden

wohlriechenden Pflanzen „kräftigt und regt auch den Körper an wie
ei» Champagnerbad " , Es giebt zwei Arten von Blumenbädern.
Das eine, das trockene, ist sehr einfach. Man füllt dis heiße Bade¬
wanne mit Blüten, und es genügt dann , eine Stunde in diesem
parfümierten Bett zuzubringen . Dis zweite Art besteht darin, daß
man Dutzende von Blumenbündeln in heißem Wasser weicht und
aus diesem Wasser das Bad bereitet . Obwohl diese Bäder sehr
„La äs sisols" aussehen , sind sie doch keineswegs neu . Im alten
Rom schon nahmen die reichen Frauen solche Bäder.

* -l-
Die Gehaltsbezüge des französischen Staats¬

oberhaupts.
Die Bezüge des Präsidenten der französischenRepublik sind

weder durch dis Verfassung noch durch ein Gesetz bestimmt, sie
werden einfach alljährlich im Budget aufgeführt. Das eigentliche
Gehalt ist bisher regelmäßig aus 600,000 Franks für das Jahr
festgesetzt worden ; die Repräsentation^- und Reisegelder wurden 1873
von 152,400 Franks aus 300,000 Franks und 1876 auf die jetzige
Zahl von 600,000 Franks erhöht. Für die Reise Faures an den
russischen Hof wurde eine besondere Entschädigung gewährt . Der
Präsident bezieht also jährlich 1,200,000Franks, die ihm monatlich
in zwei besonderen Anweisungen von 50,000 Franks ausgezahlt
werden. Dis ehemaligen Civillisten zeigen große Unterschiede. Am
26. Mai 1791 bewilligte die Nationalversammlung dem König und
dessen Hausstaat eine Civillists von 25 Millionen Franks, welche
die Gesetzgebende Versammlung vom 10 . August 1792 wieder auf¬
hob. Der erste Konsul erhielt 500,000 Franks, dis beiden Mit-
konsuln mußten sich mit je zwei Dritteln dieser Summe begnügen.
Das erste Kaiserreich führte die Civillists von 1791 — 25 Millionen —
wieder ein . Unter der Restauration stieg die Eivillistr auf 32
Millionen , dann sank sie unter der Juli-Monarchie auf 13 Millionen
herab. Nach der Revolution von 1848 erhielt zunächst General
Eavaignac als Oberhaupt der ausübenden Gewalt 120,000 Franks
zuerkannt, die Verfassung vom 4. November setzte dann das Gehalt
des Präsidenten der Republik auf 600,000 Franks fest und überließ
die Höhe der Nepräsentationskosten dem Gutdünken der Kammer.
Das zweite Kaiserreich stellte wieder die Civillists von 25 Millionen her.

Hofton unter Friedrich Wilhelm I . von Preußen.
Wie derb die deutsche Art des großen Soldatenkönigs von

Preußen sich zu äußern liebte, ist allgemein bekannt; dennochmüßte
man das beifolgende Histörchen fast bezweifeln, wenn es nicht durch
eine authentische Aufzeichnung bezeugt wäre. Herr Friedrich Wilhelm,
so lesen wir im „ Kl . I . ", war wieder einmal „ in wrmentts " —
er hatte die Gicht, ja, er konnte nicht einmal malen und seine
Hetzjagden oder seine „lieben blauen Jungen " mit dem Pinsel ver¬
ewigen ; fortwährend mußte der sonst so standhafte Monarch
Schmerzenstöne ausstoßsn. An seinem Betts saß General v . F., ein
Pommer echtesten Geblüts und nie gewohnt , Hochdeutsch zu sprechen.
Jetzt stöhnte Friedrich Wilhelm wieder aus der tiefsten Brust.
Dem alten Kriegsmann ward es weh ums Herz ; er mußte
trösten! „ Ja , Majestät, " begann er schüchtern , „ich glob' et ook,
— et mag recht weh duhn ; — eener van mine olle Hühnerhunde
hett' och det Reißen und de arme — heult den janzsn Dag !" —
Zufällig war die Königin an das Schmerzenslager ihres Gatten
getreten; sie hatte den sonderbaren Trostssspender mit angehört.
„ Lieber General, — ein sehr wenig zarter Vergleich; ich meine,
sogar ein arger Affront der Majests !" — „Ich dacht' et mir doch
gleich," erwiderte kaltblütig der General , „ich habe wieder 'mal
een Bock gescholten, aber 'rut is 'rut !" Und der König reichte
ihm die Hand. Ein ander Mal — es war ein schlackiger Herbst¬
abend — spielte Majestät mit General F . „ in der Karte" . „Nur
zum Vergnügen, " sprach der König endlich gähnend, „ haben wir
bis jetzt gespielt; jetzt aber soll die Partie Tricktrack zwischen uns
zwei gute Groschengelten !" — War das wirklich eins Versuchung?

Jedenfalls batte der pommerschr Junker scharfen Verstand genug,
um dem König zu antworten : „Da werd ich mir woll schöne hüten,
denn Ew. Majestät nehmen es jetzt schon übel , wenn ich mal eene
Partie mitmake ; wenn es nun goar um Geld ging , kricht' ich
woll so ? noch een paar Steener an den Kopp !" Man siebt —
spätere „Originale" haben sich nur nach „berühmten Mustern"
gebildet.

Familie Lolchweiler.
Roman von F . Klinck - Lütetsburg.

(Nachdruck verboten .)40) (Schluß .)
Im Hause war schon mit Vorbereitungen für die Ab¬

reise begonnen worden. Ein Teil der Dienerschaft hatte be¬
reits am ersten April das Hans verlassen , und noch war
Flora über ihr eigenes Schicksal in Ungewißheit. Ihre ehe¬
maligen Pflegeeltern hatte sie brieflich von den Vorgängen
im Hanse in Kenntnis gesetzt und dabei die Hoffnung aus¬
gesprochen , daß sie noch vor dem angenommenen Zeitpunkt
mit ihnen vereint sein werde, da ihres Bleibens im Hanse
nicht mehr sei.

Am Tage vor Frau Clothildes Abreise kam indessen
Eberhard von Harnack, um mit ihr Rücksprache zu nehmen.Sein unerwarteter Anblick verursachte ihr ein jähes Er¬
schrecken, aber sein Kommen war ihr eine Erleichterung, denn
die peinliche Ungewißheit der letzten Tage hatte ihren Höhe¬
punkt erreicht.

Sie ging ihm freudig überrascht entgegen.Sein Gesicht erhellte sich nicht bei ihrem Anblick , und
nur zögernd nahm er ihre dargebotene Hand in die seine.

„ Ich weiß nicht , wohin ich Sie führen soll, Herr von
Harnack. Wir haben nicht einen Raum mehr zur Verfügung,"
sagte sie mit einem Lächeln, das aber doch ein erzwungeneswar . Sie dachte unwillkürlich daran , daß er sein dem Ver¬
storbenen gegebenes Versprechen so schnell vergessen und siein dieser Zeit , wo auch sie eines freundlichen Zuspruchs be¬
dürftig gewesen war , sich selbst überlassen hatte.

„ Verzeihen Sie , daß ich nicht eher gekommen bin,
Fräulein Loschwciler , aber ich glaubte, in unserem beider¬
seitigen Interesse zu handeln , wenn ich uns Zeit gab, zu
prüfen , ob wir ein unüberlegt gegebenes Versprechen auch
halten können. Lassen Sie uns miteinander sprechen , wie
die Umstünde es gebieten , aber nicht hier in diesem Hanse,
dessen Luft mich zu ersticken droht ."

Sie waren zusammen ins Freie hinausgetreten und
hatten den Weg nach dem Hinteren Teile des Gartens ein-
geschlagen . Schweigend schritten sie nebeneinander, beide
gleich sehr erregt und von der entscheidenden Gewalt des
Augenblicks durchdrungen.

„ Fräulein Loschweiler " — er wählte absichtlich diese
Anrede, um eine künstliche Kluft zwischen ihr und sich her-
zustcllen — „ ich komme nicht nur von selbst , sondern auchim Aufträge meiner Eltern , um Ihnen zu sagen, daß wir
uns freuen würden, wenn Sie für die nächste Zeit bis zudem Augenblick , in welchem Sie über sich bestimmt haben,
unser Gast sein wollten . Ich soll Ihnen aber auch sagen,
daß Ihnen nichts im Wege stehen würde , wenn Sie zu
Ihren Pstegeeltern zurückznkehren oder einen anderen
Aufenthalt zu nehmen wünschen . Sollte dies der Fall
sein , so würde unter den bestehenden Verhältnissen Ihre
sofortige Mündigkeits - Erklärung befürwortet werden
können , und der Augenblick bald gekommen sein , den Sie
einst so heiß ersehnten, um frei über sich bestimmen zukönnen. "

Flora war abwechselnd rot und blaß geworden, während
ihr Begleiter sprach . Nun sah sie mit einem raschen Blick
zu ihm ans. Warum redete er in einem solchen Tone zu
ihr ? Warum waren seine Augen mit so finsterem Aus¬
druck auf sie gerichtet? Ihr Herz schlug stärker. Einen
Augenblick schwebte ihr eine trotzige Entgegnung auf den
Lippen.

Sie sprach dieselbe nicht ans.
„ Wenn ich diesen Augenblick in der letzten Zeit wieder

sehnsüchtig erwartete, so darf Sie das nicht wundern, Herr
von Homack, " entgeguete sie wit erzwungener Ruhe.
„ Versetzen Sie sich einmal in meine Lage. Ich war so ein¬
sam , immer allein, und Sie wußten , daß ich des Beistandes
bedurfte. "

„ Sie wollen also zu Ihren Pflegeeltern zuriickkehren,"
sagte er in einem Tone , der die Unruhe, welche ihn be¬
herrschte , nur schlecht verbarg.

„ Ja — wohin sollte ich sonst gehen ? "
Er sah sie sichtlich erschrocken an . Hatte er dennoch

eine andere Antwort erwartet ? Eberhard fühlte sich plötz¬
lich von einer großen Angst ergriffen.

„ Nein — nein, so wollte ich nicht fragen, Flora . Ihre
Gedanken dürfen keine falsche Richtung nehmen. Ich möchte,
und auch meine Eltern wünschen cs , daß unser Haus Ihnen
vorläufig eine Heimstätte werden könnte — aber — leider
wird es kaum auf lange Zeit sein . Ich nehme nicht an, daß
Ihnen die schweren Schicksalsschläge bekannt geworden sind,
von welchen die Firma Loschweiler und von Harnack be¬
troffen wurde. Sie ist ruiniert . Meine Eltern werden ihre
Villa aufgeben müssen . Sie von dieser Notwendigkeit in
Kenntnis zu setzen, habe ich bis zum letzten Augenblick ge¬
zögert. Es ist möglich , daß die nächste Zeit keine Ver¬
änderung bringt, aber ebenso möglich ist es , daß sie durch
irgend ein Ereignis beschleunigt wird. Ich weiß daher nicht,
ob Sie nicht vorziehcn sollten , sich einen Aufenthalt zu
wählen, den Sie zu einem dauernden machen können .

"
Flora gab nicht gleich eine Antwort . Seine Worte

hallten noch in ihrer Seele nach . Vielleicht würde sie Eber¬

hard von Harnack nicht ganz verstanden haben, wenn nicht
jene Stunde vorhergegangen wäre, die sie ihm nahe gebracht
und sie einen Blick in die Tiefe seines Herzens hatte thu»
lassen.

„ Nein, Herr von Harnack, ich ziehe dies nicht vor, wenn
es sich nur um eine Berücksichtigungmeiner Wünsche handeln
sollte. Ich würde gern zu Ihnen kommen , wenn Ihre
Eltern und Sie mich haben wollten.

"
„ Flora!"
„ Ja, " fuhr sie tiefaufatmend fort, „ es ist so . Warum

soll ich leugnen, daß mich der Gedanke gequält har, Menschen
verlassen zu müssen , mit denen ich durch Bande des Blutes
verbunden bin. Ich habe trübe Stunden hier im Hanse
verlebt — aber auch glückliche , die mich ganz befriedigt
haben. So nehme ich gern Ihr Anerbieten an. "

„ Sie wollen mit diesem Entschluß nicht nur den letzten
Wunsch Onkel Loschweilers erfüllen ? " fragte er atemlos,
bebend vor Aufregung und erfüllt von jubelnder Freude , die
ihn vorübergehend alles vergessen ließ, was ihn lange Zeit
so schwer bedrückt hatte.

Sie sah mit einem vollen, warmen Blick zu ihm auf,
während eine heiße Nöte in ihr Gesicht stieg.

„Nein , gewiß nicht. Ich habe Ihre Mutter von Herzen
lieb , und vielleicht gelingt cs mir, auch Ihren Vater freund¬
licher gegen mich zu stimmen."

Ihre Worte ließen eine Wolke seine Stirn beschatten.
Wenn Flora gewußt hätte ! Um seinen Vater durste sie
sich nicht sorgen. H^ c von Harnack sah in einer Verbindung
seines Sohnes mit Flora Loschweiler mir noch die einzige
Rettung ; das Drängen desselben , den gebotenen Ausweg zu
betreten, hatte Eberhard wochenlang in einen neuen Konflikt
mit sich selber gebracht und ihn gehindert, sich Flora wieder
zu nähern . Nur der Gedanke an die Worte des sterbenden
Onkels hatte ihn endlich siegreich ans einein harten Kampf
hervorgehen lassen.

Der Reichtum Floras sollte ihn nicht von ihr trennen
und ebensowenig die Stimme einer urteilslosen Menge,
die ihm egoistische Beweggründe unterschieben würde. Ec
war sich keiner Schuld bewußt. Seine Gefühle für das
junge Mädchen hatten niemals eine unlautere Beimischung
gehabt. G

Eberhard von Harnack aber ließ sich auch in diesem
Augenblick , in welchem er eine Befürchtung beseitigt sah , von
seiner Leidenschaft nicht übermanncn. Wie er dem Vater
gegenüber fest geblieben war , so beherrschte er auch jetzt ein
Gefühl, das heiß in ihm aufflammte. Noch war nicht der
Augenblick gekommen , in welchem er sich ' ihrer Gegenliebe
versichert halten durfte.

Eine Stunde nachdem Frau Clothilde mit ihrer Tochter
Hedwig die Villa verlassen hatte , um nach Frankfurt abzn-
reisen , wurde Flora in dem von Harnackschen Hanse will¬
kommen geheißen. Für Herrn von Harnack enthielt der
Augenblick , in welchem die Tochter Brigitta Stiewenhnus'
seine Schwelle überschritt, eine tiefe Demütigung . Da war
diejenige, von welcher er einst voll unbegrenzten Hochmutes
sich abgewcndet und auf die er jetzt seine einzige Hoffnung
setzte.

Still und ruhig ging der Sommer vorüber. Fredywar zu seinen Eltern zurückgekchrt , und die Nachrichten,
welche von Gandersheim kamen , nährten Floras Hoffnung,
daß das Verhältnis zwischen den Eltern ihres LiebllngS sich
gebessert hatte . Sie selbst verlebte eine Zeit friedvollen
Glückes. Bisweilen , wenn sie in ihrem Zimmer am offenen
Fenster saß , und in dem Lindenbanm , welcher es beschattete,
die Vögel saugen und zwitscherten , daun schloß sie wohl
vorübergehend die Augen. And ein süßes Erinnern an dm
schöne Zeit , in welcher sie in dem sonncndurchflntcten Ge¬
mach der Großmutter zu deren Füßen gesessen , kam über sic.Gerade so schön wie dort war es hier, und gerade so geliebt,wie von der alten Frau, wußte sie sich hier von den Menschen,
die sie umgaben. Ja , sie kannte einen , der sie mehr liebte,
als alle, obgleich bis zur Stunde noch kein Wort über seine
Lippen gekommen war , es ihr zu sagen . Sie wußte, warum
er noch immer schwieg , war sie doch Mitwisserin des Leids
geworden, das seine Angehörigen bedrückte . Ihr aber nötigten
Eberhards Besorgnisse nur ein leises Lächeln ab, und ein
wonniges Gefühl durchzitterte sie bei dem Gedanken an eins
Stunde, in welcher sie alle Unruhe von ihm und den Seinen
nehmen und ihm sagen konnte : „ Ich bleibe bei Euch —
weil ich zu Euch gehöre. "

Und die Pflcgecltern ? Würde es ihnen nicht schmerz¬
haft sein , ansgcgeben zu werden?

Gewiß ! Aber das Weib soll Vater und Mutter ver¬
lassen und dem Manne cmhaugen! So wollte es die Wclt-
ordmmg. Franz Ranzau und seine Gattin aber hatten
wiederholt in den letzten Briefen ihre Absicht , das Nomenaden-
leben anfzugeben, ausgesprochen. Sic durften nicht befürchten,von Eberhard von Harnack und seiner Mutter als unwill¬
kommene Gäste angesehen zu werden, wenn sie sich in deren
Nähe für immer niederließen.

Ersparmtgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Janr. 1899 17,409,116 DÜ. 19 NsgIm Monat Janr. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . . .
dagegen an Einlagen zmückgezcchli

Bestand der Einlagen am 1 . Febr . 1899 17,410,021
Bestand der Motivs (zinslich belegte

Kapitalien und Kasjenbfftände ) . .

307,447 „
306,542 „

99
99
19

18,451,152 „ Z?



Auktion.
Am Montag,

M . Febrmav d. Js .,
nachm . 2 Nhv anf . ,

Werde ich bei Holzes Wirtsbause
( „Tabkenburg") zu Ebersten öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

5 Pferde,
- C >«M > als:
2 sünsjiihrige Arveitspferde,
1 achtjähriges do.»
2 süllsjährige DoHelpoahs

(Lithauer),
sämtlich zugfest stmd swnlm

im Geschirr,
30 Stück

ÜM Hornvieh,
als:

15 allerbeste Kühe u. Ouenen,
nahe am Kalben stehend,

5 Zünder, beste Nasse.
Kansliebhaber ladet srenndlichft ein

E . Memmen , Aukt.

Verkauf einer Stelle
Ln Ohmstede.

Die den Erben des weil. Köters und Stell¬
machers Eilert Johann tom Dieck zu
Ohmstede gehörige, daselbstdirekt an der
Chaussee belegene , .

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus , zn 8 Woh¬
nungen eingerichtet , Heuerhaus , sowie
ca . 3 */z ?»» Ländereien , soll mit Antritt
zum L. Nov . 18SS oder 1. Mai lSVV
öffentlich gegen Meistgebot durch den
Unterzeichneten verkauft werden.

Zweiter Verkausstermin steht an auf
Donnerstag, den 2 . März d . Ls.,

nachm . S Uhr,
im „Müggenkrug " zu Ohmstede.

Die Stelle wird sowohl im ganze », als
auch stückweise zum Aussatz kommen.

Kauflustige ladet sreundlichst ein
!E . Memmen , Auktionator.

Schlüte . Frau Ww . Georg Denker,
Oberstwarsieth , läßt wegen Auflösung des
landwirtschaftlichen Haushalts am

Sonnabend , dm 18. März d. I .,
nachmittags 3 Uhr,

in und bei ihrer Wohnung folgende Gegen¬
stände durch den Unterzeichneten öffentlich an
den Meistbietenden mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

1 ältere Stamm - u . Prämienstute „ Vineta,"
belegt vom „ Andreas,"

1 lljähr . Stamm - u . Prämienstute „Viper,"
belegt vom „ Ruthard,"

1 4jähr . Stute , v . „ Emigrant, " a . d . „ Viper,"
belegt v . „ Ruthard,"

1 Hengstfüllen, v . „Andreas, " a . d . „ Vineta,"
1 trächtige Milchkuh, kalbend Auf. August,
5 Milchkühe, zum Teil wieder belegt,
1 3jährige Queue,
1 2jährige Queue,
3 2jährige Ochsen,
5 Kuhrinder,
1 Ochsenrind,
1 Rindstier,
8 Kuh- und Bullenkälber,
1 trächtiges Schwein,

sodann : 1 Stuhlwagen s(OpPeuheimer) , fast
neu, 2 neue breitfelgige Ackerwagen , 3 dito
schmalselgige , 1 Pflug , 2 Eggen, 1 Häcksel¬
maschine , 1 Schrotmühle für Handbetrieb,
1 Einspanngeschirr, 1 Paar neue Acker-
siehlen, 1 Paar dito gebrauchte, 2 gr. hölz.
Jocheimer, 1 gr . Butterkarne , 1 Heuschlitten,
1 Sattel , sowie überhaupt sämtliche zu einem
kompletten landwirtschaftlichenHaushalt ge¬
hörende Sachen.
Käufer ladet ein

C . H . Bttlliug , Auktionator.
Zu verkaufen gut erhaltenes Tourenrad.

Alexanderstraße 28 b.
Meybrock . Empfehle meinenPrämien-

Stierzum Decken . Eilert Melier.
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GKsMMUUS « ,
4000 Hoch - und Halbftämme , 2000 Pyramide » und Spaliere,
ferner einjährige Veredelungen auf Zwergnnterlage , sowie sämt¬
liche Banmschulartrkel . Preisverzeichnis kostenfrei.

G . D . BöhLje, Westerstede.
I . /T. W. M«88 Ar«,

Käse-Engroslager,
GiÄBNMWS'^ l. kr.,

ältestes u. größtes Geschäft dieser Brauche hier am Platze,
Lager:

Grmrestr . M,

sämtliche Sorten Käse»

SSESSS8SSSESS
Größerer Posten erstklassiger

Kontor:

Ziegelhofstr . S, Ferrrsprecher 147,

emvsiehlt

Spezialität:

Holsteiner Käse.
Preisliste auf Wunsch gratis.

Kmaille-Hseu -Mitur,
Heftes PrttzmitteL

für eiserne OefeeZ , Herdplatter ; sr. dergl.
iVtNMM WLGZMI

GSZLSMM ^ t MLGZZÄ?

LLSGZLÄ NLGMI

Erzeugt bei wenig Arbeit Liefsch Warzen leuchtenden
Emaille - Glauz , der sich sehr lange hält.

Billig im Gebrauch , da bei Verwendung stark mit Wasser l v . nei-gmsnn L eo . , NLcksbsui - llpssüsn
verdnkrnt werden must . i ^ so ? k. in äor lloff-kpoikeks.

Bitte mein Fabrikat nicht mit der amerikanischen Ofeir°
Politur sogen . Enameliue zu verwechseln!

mit voller Garantie,
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

OM
Oldenburg , Langeftr. 73.

L 6Ö8 ! mg8

8ll8Wll ° k8LRZ,
bestes und wirksamstes

LiudermrgsMittel
hei Hüften urrd Heiserkeit»

in Päckchen von 10 und 25 ^) , zu haben bei
M » MGZWZGLW

in Gdctvccht.
T -rLK'v

Spezial - Fabrik feinerer Bonbons,
_ _

Habe wieder mehrere gcbrauchle

Damen- u> Hcrrcn-Wdcr
am Lager, die ich billigst abgebe.

Kob . kEiwo, Markt12.

Feld-, Gemüse- und
Blumen-Sälttereien

empfiehlt in bester Qualität
D . Wallses.

alle Hruituoreiniv 'trsitön nnctUautaussablä ^e,
v̂io ^ llssssn , piNNLN , l - 6Ü6 !' .l6c !:6 , MütL -wn

6 to . 2N vartroibsri , destodt ill täg -ttatiLQ
^Vasolrung-au mit:

LArbkE - M6N '8LkEi6 ? - Zgsfg

Oldenburger Chemische Fabrik.
» 7 IM . » WL -MkMS.

Generalvertreter : l-eopolck ttaliio,
_ _ Bahnhofstratzs . _ _ _

r . llasek , L,olrt6!'QStr.
Kaoeg Äsoktsnitoef io ^Msoksnsün.
Zu verkaufen

Roggensteoh,
pro 1000 Pfund 14 Mk._ Gut Loy.

Dreibergen . Zu verkaufen K kräftige
Arbeitspferde , 9 und 12 Jahre alt . Beioe
als Einspänner gebraucht.

—— — H . W . Feldhus.

VerantworrUchfür Volm! und Feuilleton : vr . Ev . Höbe : , für Len lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P . Nadomsky , RotationrdruL und Verlag von B . SL'arc in MueÄMß.
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